
VISI CALC 

APPLE UND ATARI 

b erlaubt I h m  die A u g h h n g  o a ~ o  kI 
Kdkulatinncn und P lanuqm.  Sie stellen 
rcchnung~schcma. nur einmal auf und g c h  a ein B 
laden Sie es wicdcr von dcr Diskette in den C o m + t a  
ren so bei häufig wicderkehrcnden Bcrcchnuycn xhr viel Zcit 
ein. 

VisiCalc stellt Ihncn cin großes Arbgit~blatt eelekuoniscb a u f  
dem B i l d ~ h i r m  und im Speicher des Computers rn V& 
Es ist in Spalten und Zeilen geglicdm, so dan Sie einzelne Felder 
i h r  d c m  Kmrdinatcn ansprechen kannen. 

In dieses Blatt kdnnen Sie nun Ihre gewohnt 
~Kalbulationen iikmagen. Sie habcn d a k i  de 
leicht beliebige Teile da M d e l l s  verindem und nni d 
nen bannen. Ihren Bleistift, Radiergummi und T i h m c b a  
kdnnen Sie vergum.  

Dimes Buch soll Ihnen den Anfang mit VisiCdc erleichtern, ib 
dem es Sie Schritt ffirSchritt mit den vielfältigen M6glichkcitai 
des Programms vertraut macht. Anhmd e i n a  einfibcbai Ma- 
dclls wird h e n  die gmndlcgmde Hsmhbung pon V-uRCIfc 
rusfiihrlich aklibrt. 

Die vorliegende Anleitung hilft ihnen bei der - 
Anwendung in ein VisiCalc-Schema, seiner 
einer Diskette sowie dem Ausdmckm d Papier. Dabei Prird $ 
der einzelne Tastendnick aufgeführt d crlsutert. 

lo den s p z t m n  Kapiteln werden Sie mit d a  weit 
keiten und Kniffen von VisiCalc bekannt gcmrcht. D 
ten Sie in d a  Lage xin, Duc eigenen Anwmhmgm in ein cnt- 
spnchendu VWiColc-Modell übertragen ZU kbnnen. 

Ehige Beispiele nu vaxhiCdenen A n w a ~ b p b a t I h  nm- 
den dieses Buch ab. Sie finden dort f0.t e Eth- 
~tzmbglichkeiten dieses vielseitigen Prqparnmr. G a d c  kh 
Durcharbeiten dieser Beispiele sollten Sie sich j d a z t i t  d d l k  
im b . l n m  obojq,  IR mqn a p i n l ~  P m b 1 ~ ~  mit Vi.iiCslr: ~ n l f  w i ~ k  



untencbiedlicbe Arten Ibco bano . D u  Ist eben d a  gmBc Vor . 
teil di- Progunrmi: Sie wcrda  nicht in mqcgcbac P o n n ~  
geprcßt, m d a o  kdnncn ihre hoblcdbsunsai  so gabircn. 
wie U ihnm un optiuubtcn crschcint 

Ein tusfdhplichcs Stichwort-Vmichnis rm Ende d a  Buc& 
soll ihnen hclfcn. bei Problemen xhncU eine Erklaning zu fin- 
den . Dort sind auch die amerikanischcn Bcgnffe mit rufgenorn . 
mcn. die Sie auf dem Bildschirm sehen werden . 
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In diesem Kapitcl wcrdcn wir nun cirn m t e s  k l c i n a  M d c U  ent- 
wcrfcn. Es ist klcin und ükrschrubar  g c h a l t ~ ~  damit Sie du= 
dic gruodsitzlichcn Eigcnxhdtcn d a  VisiC 
dierm kdnnicn. Sie w e r d a  Icrncrn, wic s ie  
Rcchenvonchriftcn in das Arkitsblrtt  c inu  

Bittc f u h  Sie die Iolgcndcn Bcispiclc d ' k k t  ans Computer 
aus, wihrtnd Sic diaa Buch weitcr lcm. Wie ki alkn r n d m  
Dingen lcrncn Sic dieses lcistungfihigc ~ m ß a r n r n  irn einfach 
stcn, indcm Sie praktisch ilbcn. 

Dazu soll folgcndcs Modell in das VisiCalc-System fibertragtn 
. a 

werden. 

Eintragen von Text 

EIu B n q p  Sic d m  den CU- wicdn in die linkt o b  Ecke d a  
Blat ts ,  auf du Feld A l ,  und setzen Sie die Curoonkhtuflg d 

i 

i EEI senkrecht. a . .  

Tippen Sie nun das f o l g d e  ein: 

(bringt dcn Cunar nach A2) 



Sie habcn I h  Apple-Computer mit cinem cdcr m c h m m  Dis- 
ketten-Laufwerken und cincm Bildschirm ~ m e n g t s t c U t  
und alle G r f i c  an d~ Stromnetz angexhlossen 

Lcgcn Sie nun die VisiCalc-Programm-Diskette in das Disket- 
t e n - L a h c r k  ein, wclchu Sie mnst immer zum S w e n  des Sy- 
stcms vcrwcndcn. NacMcm Sie die Klappt arn Laufwerk ge- 
schlossen haben, schalten Sie ihm ApplcComptc r  ein. 

Sie sehen die rote Aruci~cnlempe am Dirketicn-Laufwerk auf- 
leuchten und Mrcn c i n i ~ e  Laufgcriusche. 

Nach einigen Sekunden erscheint folgendes Bild: 

ist dies nicht zu scbcn, so Ciba-pden Sie noch einmal die ht- 
gcnden Punkte: 

- Ist ihr Bildschirm e ingexbl te t  und mit dem Computef vcr- 
w e n !  

I - Ist die Diskette im richtigen hdwmhl 

Du ist duicnige hufwerk, d w  rote Anzeijpnhrnpc auf* 
leuchtet, wenn Sie den Apple cinschdten. 
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i a i  UIL I LAI uca ~ J I ~ A C L ~ C I I - L ~ U I W I ' I K ~  \ L  wnlub~cn! 

6ffnen Sie dic Tür dcs Laufwerks und schli~ßcn Sic dicw 
langsam wicdcr. Damit wird die Diskcttc innerhalb dc3 
Lufwcrks neu zcntricrt. 

- Hat die rote Anzeigenlimpe an Ihrem Laufwcrk aufgclcuch- 
tctl 

Wcnn nicht, wlltcn Sic dic Vcrbinduv dcr Diskcttcn-Lauf- 
werkc mit dem Applc-Computer überpnifcn. 

- Ist die Diskctte richtig eingclcgt, zcigt das Etikett nach oben 
rechts vorne! 

Wcnn Sie diese Punkte iiberpriift haben, schalten Sie den Apple 
noch einmal aus und dann wieder cin. Wcnn auch dieses nach 
mchmaligen Vcrsuchen nicht zum Erfolg führt, sollten Sic ci- 
nen Fachhändlcr konsultieren. 

H a h  Sie das Programm erfolgreich startcn kannen, können Sie 
die VisiCdc-Prwamm-Diskette aus dem Laufwerk nchmcn 
und wieder in ihre Hülle zurückstecken. 

In den niIchsten Kapiteln lerncn Sie mit VisiCalc ummgchcn. 
Sie soUten kcine Anffst haben, aus Vcnchen cinc falschc Taste 
zu driicken; das Programm und der Computcr kdnncn hierdurch 
nicht beschidigt wcrden. 

Ltd&$ch die mit *RESETa beschriftete Taste solltcn Sic meidcn! 
Haben Sie sie dcnnmh cinmal gedriickt, so wird das Progamm 
in d a  nvciten Zeile des Bildschirms 

m m :  L S D I Q  (I 

zeigen und nicht mehr auf Ihre Eingaben mgicrcn. Sie hahcn 
hier die Mbgiichkeit, ihr M d e U  noch aufdcr Diskettc abzuspei- i 
chern und h n n e n  du VwiCilc-Programm nur noch becnden. ! 

Am einfachsten k U dum, den Computa auszuschalten und I 

snschlief3cnd neu ai surten. 

Um dabei keine Daten zu verlieren, sollten Sie Ihr Modell auf , 
d a  Dwkette rbspeichern, wie a im Abschniit ~Spcichming von 1 
Mode l im  beschrieben ist. 

i 

Vorbemer en 

Aufbau dta  VisiGk-Bildschirms 

Bci c i n m  Blick r u l  dcn Bildschirm xhm Sie ab mia die 
Copyright-Notiz sowic die Scriennummer der VuiCalc-Pm 
parnm-Diskcttc. Durch Dnickrn cincr b c l i c b i p ~  Tisie  m- 
schwindet dicse Notiz. 

Man kann dcn Bildschirm zu icdcm Zeitpunkt des Propamm- 
Irufs in twci Bercichc eintcilcn: 

Die obersten drei Zeilcn zeQcn Informationen des Systems, den 
augenblicklichen Zustand und a n d m  aktuelle Daten an. 

Darunter s e h n  Sie die B ~ h ~ f t u ~  d e ~  Zeilen des ArtKiufcHa 
mit den Nummcm 1 bis 20 sowie dic Spalten mit den Buchsu- 
ben A bis D. 

D icx  vicr Spl ten  mit je 20 Zeilen bilden den linken obem 
Ausschnitt des Arbcitsblntta, d u  insppamt 254 Zeilen in 63 
Spalten zur Verfügung stcllt. Das Bild, das Sie ruf Ihm Bild- 
schirm sehen, ist immcr nur cin kleiner Ausschnitt des Ihnen 
NI Verfügung stehenden Arbcitsblattes. 

Der Cursor 

in der Ptaitiuu .Alm sehen Sie einen heiicn Brlkcn, d a  wir im 
folgenden ~ C m a  nennen. Dieser zeigt h e n  optisch die S k k  
d a  Arbeiublattes auf dem Bildschirm an, an der Sie Ein- 
gm und Ändeningen vornehmen kdnnca  

Bcwegm des Cursors 

Auf der Tut r iur  I h m  Apple finden Sie zwei Pfeilusten, 

die im folgenden Linksplcil- und Rechtspfctl-Traten 
werden. 1 
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Mit diesen beidcn Tasten kbnnen Sie nun d & e k  Feld horizon- 
tal Qbcr du Arbeiublmtt bewegen: Nach dreimaligem M c k e n  
d u  Rahtspfcil-Tute stcht d a  Cunor im Feld D1. Wenn Sie die 
Taste ein we i t em Md drilckcn, kwcgt sich d a  Cursor uuchei- 
nend nicht wei ta ,  ein Blick auf die dariibcrliegendc Zeile sagt 
ihnen rbcr, drß sich jetzt d a  gcsamte Bildschirm eine Spalte 
we i t a  nach rccha h e g t  bat. Aruieiic d a  Spalten A b u  D sc- 
hen Sie nun die Spalten B bis E. 

Auf diese Weise können Sie nun den Cursor, und damit dcn 
sichtbaren Aussschnitt d a  Arbcitsblattcs bis in die 63. Spalte, 
die die Bezeichnung .BK. trägt, bewegen. 

Mit der Linkspfeil-Taste kommen Sie wieder zurilck. Wenn Sie 
dabei zugleich die mit .REPEAT. beschriftete Wicderholungs- 
taste ddcken,  kdnnen Sie die Bewegung beschleunigen und Ih- 
ren Fingcr entlasten. 

Cursor&wegung nach oben und nach unten 

Um den Cunor nun auch nach oben und nach unten m bewe- 
gen, schalten Sie die Bcwcgungsrichtung mit der breiten Lcena- 
ste um und benuncn w i c h  die Pfeilt;uten. 

Eine Anzeige da mgablicklich eingestellten Bcwegmgsricb 
tung f d e n  Sie in d a  m b t e n  obtnn Ecke des Biidschirrns. Dort 
sehen Sie ennveda  eincn waagcchten Smch f?ir die h h d e  
d e r  ein A-cben (du soll ein xnkrecb ta  Smch &J 
fitr die vntilcale Bcwegungslichnigg. Driickcn Sie mehrmals die 
Lemaste und beobachten Sie das Umspringen der Anzeigt. 

Damit haben Sie ilso die Mbglichkeit, den Cursoa, und damit 
dcn Bildxbim,  iIbm drs p m e  Aheitsblatt hinweg ZU hwcgcn. 

Bei Ihren Übungcn haben Sie wahrscheinlich auch d x m  citP: 
Blick auf die linke oben Ecke bcJ Bildschirine 
wird immer dasienigc Feld mgerig, in dem 
rade befindet. 

Z u m t  wird die Spalten-ikxichminll, 
B u c h s t a b ,  und dann die Zcileanurnrna 
spielsweix m f f i ,  mAK7., mBAlOt- da mIBK25Jo. 

Mit dem Cursor s 

Um den Cunor schnell auf ein d e m  Feld zu 
Sie 

(als Richturqspfeil a u h u f m )  

ein. Auf dcrri Bildschirm cncbcint 

Tippen Sie jetzt z.B. 
EU% 

E@!El ein und drücken Sie dann die RETURN-Trstc. 



Der Cursor ist nun unmittelbar auf d i e x s  Pcld g c q m q m  Mit 

ZIEI iRmni"l 
kommm Sie wieder an den Anfang des Arbeitsbhttes W c k .  

I 

GIoRenbeschränkungcn 

--- . purcr anzcyt.  Jc  mehr Sic in das Arbcitsbktt cinaagcn, de- 
sio klcinei wird diese Zahl. Da auch dcl I c u ~ t e  C O I ~  
purcr nur einen k g r c n z i m  Spciclmplrr t  hat, L a n m  S i e  d k  
mit sehr ~ ~ u k  Modellen total füllen. Arutclle cimr Zahl s c k  
Sic dann ein .M. stchcn, das ihncn s i p l u K n ,  CM Sie nidiu 
mehr eintragen kdnnkn. 

Sic sollrcn dann ü b c ~ l q m ,  nb sich ihr Mtpdcll nicht e t w a  H& 
ner adbaucn UBt t d c r  ob U in zwci Tcile n i f s p l i h  ist. 

In einigen wenigen Fillcn kdnncn Sic SpcKbcrpLtz mrüc& 
winnen, indcm Sic das Mtdcll  auf cinc Diskettc ohlqcn,  dann 
das Arbcirslcld ganz ldschcn und d u  Mtdcll  wicdcr vim dcl D i s  
kcttc auf den Bildschirm ladcn. 

Inder  m h t e n  o k e n  Eckedes BildschirmsxhenSieeinehhi, 
weiß ruf schwuz, die ihnen den noch freien Pka in Ihrrm 
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EI (bringt den dursc~r nach A.3) 

[bringt den C u r m  nach A4) 

[bccndet E i n t r a m  ohne den Cursor zu bewegen) 

(bringt Cursor nach B21 

(bringt Cursor nach B3) 

Eingabe von Formcln 

Haben Sie sich vertippt, bevtn Sie die RE'NRN- tdcr einc dcr 
Pfeiltasten gcdriickt haben, kdnnen Sie die ESC-Taste, auf dcr 
Tastatur links oben, h u t z e n ,  um falsche Buchstaben wiedcr 
nauszuradicrcn.. 

Fällt Ihnen der Fehler e n t  später auf, so bringen Sie den Cursor 
cmeut auf das fehlerhafte Fcld, tippen das richtige W4mt neu ein 
und schließen mit RETURN ab. 

Wie die Zeilmfiberxhrift ,VARIABLE KOSTEN. schoa 
soll, trx- in Feld B3 die Ktatcin, die vtm Umsatz a 
gcn. Wir Lbnnen a l n i  in d i t ~  ~ c l d  Lcinen festen Zahl 
eintragen, wie in den Fcldcrn &-~btr. Die Abhingigktit M t  
sich beispielswcix in der Forme] 

ausddcken. In mathematischer ~ o r r n u k m n ~  sieht das so aus: 
Eingabe von Zahlenwerten 

Bringen Sie den Cunor auf du Feld B1 und setzen Sie die Cur- 
sor-Richtung wieda ruf senkrecht. 

Tippen Sie cin: 

VARIABLE KOSTEN = O,l5 + im~n 
# 

Die Übertragung in die Vis iCJc-~om Ut jetzt auch nicht mehr 
schwer: W b  (Ibemehrnen die rechte Scite der P m c l  und a a g m  
diese in du Feld B 3  ein. D i s  W a  . U M S A m  ersetzm wir hbd 



4 
uur'n aic Angloc cicr rclcioczcicnnung -; ':I enr6pr'cchcndc 
Wert steht. .Sie tippen also in Fcld B 3  f o i g e ~ ~ e  Formel cin: 

Beachten Sie bitte, d& in dicscrn amcrikanischcn Programm 
das Komma in Zihlcnwmen durch einen Punkt zu cncucn ist. 
W e m  wir mNullkommazchm sagen, müssen Sie .Nullpunkt. 
zehn. eingeben. 

Durch Driicken der Rechtspfcil-Taste wird die Formel von Visi- 
Calc angenommen und sofort ausgerechnet. Im Fcld B 3  steht 
dann der berechnete Wert, nämlich *15(E. 

In B4 soll jetzt ebenfalls wieder eine Formel eingetragen werden, 
nämlich die Differenz wischen Umsatz und den Kosten, d. h. 

und übenetzt in die VisiCdc-Darstellung tragen Sie hier die For- 
mel 

ein. 

Bei Eingabe einer Pormel ciarf du mite Zeichen kein Buchstrbe 
sein! 

Nach Bctftigm der RElURN-Taste mchcint  der rusgercchnctc 
Wert, .5%, in dem iugcnblicklich iktuellen Feld 84. 

1 
Jntenchiede zwischen Tcxica und Zahlen 

Vexändetn der Parameter - 
das fertige ModeIi im Einsatz 



entsprechende zweidimensionale R Lalc-Darstellung ist da- 
mit schon crlcdigt. 

B 1  Sie kdnncn nun das Modell beliebig oft verwenden, indem Sie 
Ihre Ausgiingswerte vcrindcm, d.h. in diesem klcincn Bcispicl 
den U m s a n  und die fixcn Kostcn in den Feldern B1 und 02. Be- 

m wegen Sie dea C m  nach oben auf Feld BI. Tippen Sie nun 
einfach die Zahl ein und ddckcn Sie die RETURN-Taste. 

5 0 0  
Wenn Sie jetzt ganz genau aufgcpaßt haben, werden Sie geschen 

E!EEl h a h ,  wie sich die Zahlenwerte in den Feldern B3 und B4 ver- 
jndcrt haben. Sie haben den Computer jetzt berechnen lassen, 
wie sich Ihr Ccwinn verändert, wenn Ihr Umsatz nur noch 500 
Mark beträgt. Sie kdnncn jetzt jeden beliebigen Betrag an diescr 
Stelle eingeben, der Computer fuhrt die entsprcchendni Berech- 
nungen sofort aus, und Sie sehen das Ergebnis in Feld 8.4. 

Aus diesem Beispiel ersehen Sie schon die vielfältigen Moglich- 
kciten des VisiCalc-Programms. So wie Sie hier nur wenige Fel- 

EI 
dcr miteinuida verknüpft h a h ,  können Sie Formeln mtel lcn,  
die beliebige Felder innerhalb des Arbeiublattw miteinander 
verbinden. Die Formeln diirfen auch sehr komplex und ver- 
schachtelt sein. 

Um ein aufgebautes Mode m d d i z i q  stellg \ r ~  
Calc eine Vielzahl vtm Ediai lichkcitcn m r  V c f i  

D i a e  Kommanda wlltcn Sie d u n  an Ihrem kleinen Modc 
ausprobicrcn. Damit gewöbncn Sie sich x h  ein wenig an di 
se wichtiten ~ i s i C a l c - ~ o r n m a d ~  

Um die VisiCalc-Kommand(a ausführen m k 6 n m ,  müswb S 
einen Schrägstrich e i n t i p v .  In der zweiten Zeile 
s c h h s  erscheint dann dic Infmation:  

ledcr da hier au f&Ühnm Buchstaben crlaubt den Zugiff ri 
einc Gruppe von VUiCalc-Kummandm. 

Daw Sic ds ernte d a  C u w r  in die* 
mittelbar uotcrh lb  dcr n c i m  ~ W I I  Zeile s t e h  SOU. 

Tippen Sie nun: 

(ruft den Komrnandom(idu~I 

(wie Inxrt; engl.: eidügcn) 

In d a  A n r e ~ e  mchein t  



Bcispicl: 

Tippen Sjc dann: 

(wie Row; eng].: Zeilc) 

Wenn Sie in ihrem Modcll nvi~chcn der Zcilc .GEWINN. und 
dcr Zeile .VAR. KOST.. eine lccrc Zcilc cinhjgcn mdchtcq hin 
gcn Sic dcn Cunor  auf cin bclicbigcs Fcld dcr vicrtcn Zcilc und 
drücken dann dic Tastcn Tz1 
Ihr Bildxhirm hat dann folgendes Aussehen: 

Einfügen einer leeren Spalte 

Um an einer bestimmten Stclle eine leere Spalte cinzufüm, b c ~  - .  

wegen Sic als erstes den Curxir in diejenige-Spalte, die dann um 
mittelbar rechu von d a  neucn lccren Spalte stchcn soll. 

I 
(;eben Sic ein: 

(ruft den K-domodwJ 

(wie Insm; q l . :  e i d Q c n ]  

INSERT: R C 

(Einhgcn: R D Zcilc C Spalte] 

T i p p  Sie nun 

Wcnn Sic in Ihrem M d e l l  z w i x h  d e ~  S p l t c  .Am d der S p l -  
te 004 eine lcere Spalte elnf.iagm 
sor auf ein beliebiges Fcld dcr .&Spalte und d d c k m  b n n  die 
Tastcn 

Eschen von Zcilea d e r  Spalten 

Um eine bestimmte Zeile da Spalte z u  16scha1, Sie alr 
erstes den Cursor in dieicnige Zcile bzw. Spalte, d k  e k h t  
werden 3011. 



Tippcn Sie: 

[ r u f t  Kommandomodus) 

(wie Dclctc; cngl.: Ibxhen)  

In d a  Anzeke erscheint: 

(Eschen:  R = Zeile C = Spalte) 

EI [ruft KommandurnixiusJ 

EI (wie Blank; cngl.: Iccr, sauber) 

p?ÜF] Der Inhalt des Feldes, auf dem der Curstn steht, wird r;eiöxhi 

Auch dicsc Operation ist nicht wicdcr dck#angig zu machm 
Der Eintrag ist unwidcmflich vcrl~~ren! ' 

Tippen Sie nun: 
Darstellungsformen und Formate 

EI (wie ROW; eng].: ~ t i l e ~  

EI (wie Column; eng].: Spalte) 

!!Achtun#!! Eine s o l c h m a ß e n  ~e löschte  Zeile (der  Spalte ist ohne weitere 
Warnung verloren und nicht wieder turiickzuholen! 

Beispiel: 

EI* Um die eben einge&gte leerc Zeile und Spalte wieda zu entfu- 
nen, bringen Sie den Cursor mnilchst in ein bdiebiga Feld der 
mB4palte und tippen dann die Ze ichenfok  

ein. Dann bewcp;en Sie den Cursor in ein Feld der vicrtcn Zeile 
und drücken die Tasten 

Ihr Bildschirm hat' dann wieder sein unp13~liches Aussehen 
zuriickcrhalten. 

Eschen von einzelnen Feldern 

Um ein best immtu Feld zu Idschen, bringen Sie den Cunor auf 
d i e sa  Feld. 

Um das Erscheinungsbild d a  Visiesk-YI(P$clls I h m  nwohr 
tcn Tabellen anmpasscn, kdnnm Sic b s  .F0 
do anwenden. 

Hiermit beeinflussen Sic nur dic Dantel lungsfom einer Feld 
eintragung auf dem Bildschirm btw. ruf dcm Papier. Alle Eh 
rcchnungcn innerhalb dcs VisiCdc-Systems m w d c n  weit0 
hin die ~ ß t m ö g l i c h e  Gcnauixkeit, m ~ r m a l m e i x  11 tder 1 
Stellen. 

Tippen Sie: 

lwie Format) 

ein. Sie x h e n  dann die w c i i m n  A u s w a h ~ p ; l i c M r e i i m  in d~ 
zweiten Bildschirmzcilc: 

FGWWT: D G I L R S  + 
(Formatierung: 
D = Standard-Einstellury 
G = AUgemeincs Fomut  
I = G m  Zahlen 
L - L i n k s b d i g t  Dantellung 
R 0 Rechtsbihdige Dantellung 
S - Zwei D e z b l s t e l l m  
s 0 Graphik-Format) 



Durch Eingabe c i n o  dicscr Buchstaben h c h m  l o m t i c .  
ren Sie das Fcld, in dcm sich d n  ~ u r v l r  au&iiolicklich befindct. 

Ganze Zahlen 

Das ~ - ~ o A a t  11 wie Intcgn] mndct die Zahl, dic sich in dem F C ] ~  

befindet, a d  die nächste ganze Zahl. 

Bcispicl: 

wird zu 13. 

wird zu -6 

wird zu 2. 

Zwei DczimrlsteUen 

Gcldbmige werden zweckmiß igmcix  mit zwei Stellen hin- 
ter dem Komma dargestellt. D i t x j  meichen Sie durch Eingabt 
von 

Ccmue Werte 

Zur gninuen Anzeige der Zahlen steht ihnen du GENERAL- 
Format zur V & p q .  

Die Zahlenwerte erschehen dann entweder mit den entspre- 
ch;nden Nachkommastellen oder aber in der Expooentddar- 
stcllung. 

Sie tippen 

ein. 

Texdonnete 

Texteinufge k6nnen Sie ebcnfdls jw t i em.  Als Sundiidein- 
stcllung sind alle Texte linksbifndig angeordnet. 

- 
', 

w c h  Eingabe von 

an wird der Ta t  innerhalb dcs Fclda rechtsbodig tcllt. 

Mit einem m t s p r c c h d c n  

il8iiJ wird dcr OrigUirlaist~nd widkr hc rp t e l l t .  

toschen dca gesamten Adxiasbltttes 

Um &s gcsarnte Blatt zur Eiwmbe c i n a  n c ~ m  Modells IC). 
schcn, ~ i b t  a b s  dXUR--Komma&. 

Tippcn Sie 

ein. Da dieiccs Kmmda Ib gesamt- Modell a l s  d a  Sp& 
chcr d a  Computers Mxht, d . s e n  Sie d i a e  Absicht noch t im 
mal bcstatigcn. Aiif die Anweisung 

antworten Sie 

wenn Sie wirklich alles kkhcn h tm.  Aruonsten m r c h  
Sie mit jeder anderen Taste dras K m m d  wieder rcick&gi,g. 



Als Datcndukctte kanncn Sie prinzipiell jede Diskette 
dcn, die Sie auch zum Ahspcichem viin BASIC-Bnmammm ein- 
setzen. Es ist abcr vicllcicht sinnviill, eine tdcr mehre= spul- 
le Dirkctten für Ihre VisiCalc-Miidcllc zu cntcllen. 

Das VisiCalc-Programm kann nur dann einc Dkkctte 
den, wenn sie initialisicrt woden ist. Wcnn Sie einc ncaie 

kctte kaufcn, ist diesc absolut nlccr.. Es ist einfach eine Plutik- 
x h e i k ,  die mit cintr migneaisinbnm Schicht klqt ist, ihn- 
lich wie bei einem Tonband für Musik-Aufnohmtn. Eine w l c k  
Diskette wird mit cincm Initialisicningspmz;~amm ( m n x x h d  
auch nftrrrmtieninga gcnrnnt] SI) virrbtreitct. 68 sich srPdcrrt 
Prcwamme kauf mrcchtfindcn und ihre i n f t m t i m m  richtig 
ahlc~cn und wiedcrfindcn k6nncn. 

Die fol~endcn Erkläruqgcn ~ c h c n  &vim aus, Sic nur clo 
Diskettmbufssrerk vcrwden.  Ü h  dcn Ein-tz cki zwtitrri 

Laufwerks fiadcn Sic am Emlc dicscs Kapitcls cin* H i W .  

L q p  Sie nun einc Datcndisknic ein und s c h l i d m  Sie d k  
Klappe un LufPrerk. 

Initialisicrung einer Datendiskctte 

Tippen Sie: 

(ruft K o m d a m i x i u s J  

(wie Storage; a.: SpeicherverwsltungJ 

Sie sehen &M: 

SIDRACE: L S D I Q  LI ' 



Sie die lU?lUW-Taste, 
ist die Diskmte m W- 



I 

I 'Y 
,in. EJ erscheint die Mcldung 

Tippcn Sie !JDtUGE: FILE M DELETr 

[Spcichervcrwaltung: Name dcr zu ldschendcn Datei] 
(ruft ~ o ~ r n a n d o r n o d u s ]  

T i p p  Sie nun d a  Namen d u  Derci und drdckm die RETURN- 
Taste, mchcint  die Sichcrhciu-Abfrage 

l b  
(wie Load; engl.: laden] 

O E L E i E  FILE: TYPE Y TU C M I M  

[Datei Ibschcn: BcstAtigen Sie mit .Y.] ein. Es erscheint dann 

Wenn Sie nun ein .Y= eintigpcn, wird die mtsprechcnde Datei 
gelöscht, jede andere Taste bricht diu Komrrudo  ab, ohne diß 
etwas geldscht wird. 

STORAGE: FILE m L ~ A D  

{Speichtrverwaltung: Name der zu ladenden Datei] 

m . V C  Tippm Sie nun den Namen derjenigen Datei ein, die das KC. 

EEEC. wünschte Modell enth3lt. 
b 

i Durchsicht des Inhaltsvcneichnissa 

VisiCdc bietet ihnen h i n  eine einfache M e t W e ,  sich d a  I* 
halt d a  Diskette anzuschauen. Wufig werden Sie def~ Ndmcn 
d a  Datei nicht mehr vollstindig im Kopf haben, da sich nicht 
mehr ui die g m u e  Schrcibwck erinnern. 

Nachdem die Meldung 

Wenn Sie ein M o d d  von der Diskette auf den Bildschirm laden, 
sollten Sie d p r d  achten, dnß daj VisiCaic-Arbeitsfeld total leer 
ist. D u  a x i c h e n  Sie mit dem CLEAR-Kommando {/Cl']. An- 
sonsten blcibt d a  inhait des alten Arbeitsblattes auf allen Posi- 
tionen, die nicht pon dem nnien Modell abcrxhneben wurden, 
auf d a  Arbeitsfdd a h d t e n .  SIDIUCE: FILE M LoAD 

Dime Eigenm von VisiCslc kbnnen Sie m*lich auch ausnut- 
an, um b m d t  vaschiedene Bausteine, die Sie einzeln auf dcr 
Diskette s p d c h ,  zu jeweils neuen Modellen zu komponie- r Y 

m. STORAGE: FILE FQR S A V W  

Mschen von VisiCalc-Dateien 
SiCfUCE: FILE M D E U T E  

erschienen ist, ddcken  Sie einmal Tippcn Sie 

(nih Kommandomodus~ Das Lirufwerk beginnt zu rrbeitcn und e~ encbclnt d a  N g m  d a  
a s t e n  ~ i s i ~ a l c - ~ a & i  in dcr E i n g i h i l e  dct B i h d h I L &  
Durch cmeutcj Bet3tigcn d a  Rcchupk i lwte  w d e n  cmcbzb 
ander alle Dateien angezeigt. die VisiCdc-Daten entbilm h- 
ncn. 

(ruft Speichnverwdtung) 

{wie Delete; 4.: Idxhen) 



- Sobald der Name aufraucht, den Sie gcsu 1 Kn, drücken Sic, ' 
lE!El und diese ~ ; t c i  wird gciaden bzw. zum Abspeichcm venvmjet,  

D= w e i t e  i~ufwcrk wird gmuso a n g e s p d a  G e  bei der 
Programmiaung in Apple BASIC. Sie w e n  einfach ein 

( =  Drive 2 = Laiifwak 2j 

m den Dateinmcn. Dann gehen alle f o i g m d a  Disketten- 
Befehle m da zweite Lnrfwak. Ebenso schalten Sie wicda m. 
dck ,  indem Sie 

an einen Datcinunen inhangen. 

Beispiel: 

Nach dem Kommando 

mmm 
mchein t  die Meldung 

STDIUCE: FILE TU WAD 

Wenn Sie daraufhin den D~ttiouncn 

eingeben, wird die Datei MOD2.VC ruf der Diskate im zweiten 
Laufwerk gesucht. Wollen Sie da Modell auch im nvtiten Lauf- 
wtrk wieder ablcgen, so gcben Sie nach d a  Frage 

STDIUCE: FILE PUR SAVIK . 

ein. Ent  wenn Sie wieda eine Drtel im mten h u f w a k  uyprr- 
cbcn wollcn, müssen Sie dann ein .,Dia r a h i s w .  

ode 
Um nun cin Crundmodell schnell und cinfsch auf ein gbßm 
Format ausmdchncn, stellt VisiGlc du l c u m m h i g e  .R,EPIJ. 
CATEm-Kommando zur Vcrffigung. 

Als Ausgangsbasis k t rachtm wir wieda  das klcim M d e U  lui 

dem vicrtcn Kapitel: 

Wir Wchtaii nun dkw 
Monate amf3hrtn, d h. 
len. Wir w d e n  &a in me 
vcrschiedencn M&&chl< 

.. 

Kopieren eines Feldinhalts 

B1 Um d m  Inhalt von Feld 81 in Feld C1 zu k q k c q  brhgm Sk 

m den Cunor nach B1 und setzen die w c b w  rnf senk 
recht. 

I 

Tippen Sie 

EI (mfr Komrnandomodus) 



k4  ' 
(wie Rcplicarc; cngl.: wicderholcn, nacL,n .Y) 

Sie sehen dann die Zeile: 

Als erstes werden Sie aiso aufgefordert, diejmigm Fclda m u .  
geben, welche Sie kopieren mochten, alm io V I*. Ent- 
weder t i p p  Sie die entsprechende Feld-Koordinate ein odtT 
aber Sie bringen den Cursor auf diese Pmition und drilckm dir 
RETURN-TU tc. 

Da in unserem Beispiel nur B 1 kopiert werden soll und der Cur- 
sor schon auf B1 stcht, ddcken Sie nur die RETURN-Tute. 

Auf dem Bildschirm steht dann 

REPLICAE:  TrnCFT M E  
01.. .BI: 

[Kopieren: Gben Sie den Ziclbmich an) 

Nun sollen Sie das Zklfeld a n g e h ,  d. i dasjenige Feld, welches 
die ~Kopica entkalten soll. Auch hier tippen Sie entweder dic 
Koordinate ein da bewcga den C m  auf das acspxdcnd~ 
Fcld und ddcken Bnrm die RETURN-Taste. 

Bringen Sie in ~~ cl den C m  auf dm Feld C1 und 
ddcken Sie dann die RE-Tute. In d i i  Peld ascbeint 
dann sofort der Wert ~1080r, d a  auch in B1 enthalten ist 

Ebenso wie diese cinfnchc. Kopie eines Feldcs in ein dm,  ist 
es mQIicb, den W t  e h  Feldes beliebig oft m mduac hin- 
tcreinmdcrLiegcoiQc Felda einer S d t e  oder Zeile ai kopiarn. 

in u.nszmn Beispiel wollen wir den InEMilt von F& C1 in die 
Fcldcr D1 bis C 1  kopiatn. Bringm Sie dazu den Chmm auf das 
Peld C1. 

J -. - .ippcn Sie 

(ruft Kommaodomcdus) 

(ruft Replicatc-Kommmdo] 

und ddcken nach dcr Frage 

REPLICAE:  SMIRCE M E  OR RETURN 

Auf die Frage nach dem Z i e l k i c h  

fEPLICATE: TARCFT RAKE 
Cl. ..Cl: 

kwegcn Sie jetzt den Cursor nach DI.  Um dem Systcm m i m  
teilen, daß Sie jetzt einen Bereich, d. h e h  Teil ileiac 
Spalte meinen, tippen SK iezt nur einen Punkt ein. D u  Sper r  
erigkzt zwei weitere Punkte und h Ct.ma wKda rc 
sein altes Fcld. Die E ~ b a t i l c  hat jetzt f o w a  Aiuiehcn. 

Cl.. .Cl: Dl.. . 

, wie sich k i c b  ver31 

Bringen Sie nun den Cursor nach C I  

aH0a 
und die E i q p M l e  sieht folgend& aus: 

Cl.. .Cl: 01.. .C1 

D u  bedeutet, M Ac da I d d t  d a  &rricb> C1 bis Cl. bb t 
so des Feldes C l ,  in d a  Bmzich D1 bis C1 kopieren te 

W m  Sie nun die RETURN-Tute M l c k q  rird diac Aktic ;X] ausgtfihrt. 



E n w p r e c h d  ist auch Bas VeArielfBlt&m in eine Spalte durch- 
&hm.EsUtd*nnM d u  Z i c l k e i c h s  ein Koordina- 
t e n ~  einnigcbza, wel b in d a  deichen Spalte bcfin- 
det. 

Es ist nicht mbglich, ein Feld direkt in eine Fljiche zu kopincn. 
Hierzu ist ent eine Kopie in eine Zeile o d a  Spalte Dbtig und dic- 
x muß h erricut v d l f 3 l t i g t  werden, um ein rcchteckigcs 
Feld zu belqm. 

Kopieren && ZeWS Itc in e h e  andere 

Um nun die Spalte BZ..BB nu umerem Beispiel in die Spaltc 
CL... C4 zu kopicm, setzen Sie die Bcwcgungsrichtung auf  

senkrecht, bringen den  Cursor nach B2 und ddcken  

(ruft KtnnmndomodusJ 

( d t  R e p l i c l t e K d o )  

... ..... .. .... ... . .. ... , .. r . , , ~  - r r i i <  * w c l  ~ p l l c  V 0 0  r c  
LI ~ c m  rnzugcbcn, tipgca Sic wiedcr cinca Punkt ein und k g x  

dann dcn Cursor auf d u  Fcld BI Ihre E i w k c C k  rkhc )cnt e 

88 aus: 

W.. .B4 

'-4 Drilckcn Sie nun die RETURN-Tute. AU? die Frage ruch d a  
e .- 

Zielbcreich, tippcri Sie C2 ein. 
. : . 

Die Eingake i lc :  

W... 81: C2 

>:-;qJ . .- .- Drücken Sie jctzt gleich die RETURN-Tute! 

Füir diese Operatitrn dürfco Sie nur  d a  obere Stf ideld d a  &e 
s p s l ~  r?rngch. VisiCalc k:ipiept h n s  die Fe!dm des @ e U k  
ch« so, daß diese mit dem an~cgcbenm ZicUeld beginnen. 

* Wenn Sie eine Zeile kopieren, gcben Sic m t s p m h e d  du link 
Stanfcld an. 

Wenn Sie narn ruf den Bildschirm xhnia, werden Sie btma 
km, da# die Kopiaaktim noch d c b t  aU.sgehlhrt worden ist. Si 
sehen in d a  Ehgabczeile folgmde Fr 

Diex Frage tritt immez dann auf, wenn Sie Formdn dupliricra 
m&hta i  und bezieht sich i m m a  auf die Roordinrtc da V h  
ble, die in d a  P m e l  inven [ s chwm S U ~  hell) d w t ~ l l t  ht imi 
deren W a t  in die Berechnung mit eingeht. 

F a t a  W a t  (NI N~CHANCEJ 

Unta sbsoluta  Adressierung 1d.h. N - NO CHANCE! wird dl 
Koordinate so in das Ziclfcld ~bcmommrn, wie nie im Orighd 



". > 

d ' 
feld steht. In u,mercm Beispiel vdrdcn Sie u i  .in .Nm tintig 
pcn und der Inhalt von Feld C3 w3re &rui durch die Femel 

bestimmt. 

Posi t ion~bhangigu Wert [R - RELA'ITVE) 

In dicxr  Formel soii r i k  nicht auf den Umsatz d a  B-Spalte Be- 
zug genommen werden, sondern auf den d a  C-Spalte. Sie soii- 

in .Re wie relative A d r e s i q  e k g c h .  Dann 
K W a t e  in die F m d  eingetragm, die in d a  

g le icha  r h d i c h e s a  Beziehung zu B 3  steht wie d a  Feld BI. Das 
ist im Pd des Feldes C3 mtiirlich C l .  

Diem Feld wird auch vcrwmdet, und im Feld C3 steht die Por- 
md 

Bei der VdeLitÄ1tigwq vwn Formeln werden Sie bei jeder ein- t 
I 

zelnen K te, die jeweils in= dargestelit wird, wn diese ! 

hduw gebeten. Eine Formel k m  demzufolge such aus 
r 
? 

mgtmixhtm, d. h. relativen und absoluten Koordinaten k t e -  i 
! 

h a .  

I n h  mihmn Sie jetzt m c h  fßr die F m e l  in Feld C4 
dtrrimQl die Egtxbcidung f31 die nhtive Adrusiaung mffm. k 

! 
sind )rtzt die S p h e n  B C d U i g  voneimmder u ~ a b  

. Wenn Sie den U m t z  in d a  C-Spalte verhdem, h d e r t  f 
sich auch nur dort der Cevvinn. i 
Vcrvielfiltigcn eher  Spltc/Zeile in mehrere I i 
Die i c h t e  Operation, die das .REPLiCAi5-Kornm* 
do rusfiihm kam, ist dm VavielfPltigen e i n a  Spalte ode r2 i l e  
in m e k  Spl ten  b. Zeilen. 

In unaeaem Beispiel rndchten wir jetzt die Spdte C2 ... C4 auch 
in die Spalten D bis G kq ie rm.  

T '  
i 

... igcn Sie dcn Cunor nach C2, sctzto Sie die B c w c w h  
tung auf w s o p c h t  und drilckcn 

[ r u f t  Kornrnandorna¶u~ 

(ruft Rcglicatc-Kommando] 

Dazu g c k n  Sie als Qucllbcrcich die Spalte 

( h d c t  dcn QucllbcrcichJ 

an. Auf die Frage 

kwegcn Sie den C m  auf das Feld Q2, Q.i. dm a s t e  S p d m  
d a n g ,  tippen dann einen Bunkt ein und 
m nrf Feld G2, d.i. der leate S p a l t m n f q .  Die E i n ~ k i l c  
hat nun foigendes Auswhcn: 

W e m  Sie nun  die RETURN-Taste ddckm und S K ~  mkha 
den relativen d m  absoluten A d m i  
h n k  Sie die eine Spalte 43 in die S 



m~~ alog dazu aus- Das VcrvicUältigcn von mchrcren Zcilcn , . I 

geführt. Sie g c b  als Qucllbcrcich cinc Zeilcsh, bcispiclswcise : 
A2..,G2, und 113 Ziclbcrcich die jeweiligen linken Zeilcnanfin- I 

ge, beispiclswei~? CUi...C24. 

Sie wlltcn sich an dieser Stcllc daran crimcm, da8 Sic jcdcrzcit 
Ihr Modcll auf d a  Diskette abspcichcm kamen.  Mit der Bc- 
fchlsfolgc 

ist Ihr Msdcll im momentanen Zustand auf dcr Diskcttc gcspei- 
chen. Sie kbnncn jetzt eine Pausc machen, sogar den  Computer 
ausschalten. Ihm bisherige Arbeit ist sicher aufgehoben. 

Um Ihr Arbciisblatt auszudnicken, sollten Sic als enm firn 
h c k c r  betriebskeit machcn. Vnbidsni  Sie d a  h c k a  ü h  
eine pauscndc Interface-Platine mit dcm Applc. L e p n  Sie Papia 
cin und schalten Sic d m  D m c k n  ein. 

Bringcn Sic dcn Curscn in dic linkc o k c  Ecke des Bcrcictn, der 
Sie ausdrucken mochten und tippcn 

(mft Kommandomodus) 

lwic Print; c N . :  drucken] 

Sic schen die Zeile 

% PRIM: FILE, PRIKITR, * (OF S m )  

(Dnicken: 
F - auf eine Datei 
P - auf den Drucka  
# = Nummer d a  SteckpLitzcs, in dem die Intdsce-Piatiw de 
Drucken ist.] 

W m  Sie einen 
Platine nicht im 
des Steckpl~tzu 
dun& ni ihran D m c k a  bcnteiit. 

Üblicherweisc wird d a  k k a  ü k  den Stadrpktz M .  1 
sprachen. Sie k h c n  daha &ich ein 

EI (wie ~ r i n t a ;  end.: ~ r u c k a j  

eintippen, du System geht dann m N c m u h m d  m. 
# :  

PRIM: LOVEn RICm, "SFIVP, -, 6 



An dicscr Stelle konncn Sic dcirc Uru .~ 'aizlici,c iriir,)lm2. 

tionen ü& das gewiinschte Format geben. . AZU finden Sie wei- 
ter unten einige Vorschläge für bekannte Dnicker-Mdelle. 

Beachten Sie n i d c h s t  nur den ersten Vorschlag der oben RCZCIK. 

ten Zeile: 

(untere rechte Ecke] 

Sie werden damit aufgefordert, die rechte untere Ecke desjeni~cn 
Rechtecks anzugeben, welches Sie ausgedruckt h a h  möchten. 

D a k i  müssen Sie darauf achten, da5 Ihr Dmckm nur eine %C- 

wisse Anzshl Zeichen auf e& Zeile dnick.cn 
VisiCalc-Modell breiter angelegt ist, drucken Sie CS arn besten in 
mehreren vertikalen .Streifen., die Sie d m n  wiedu zusammen- 
setzen kbnnm, u m  lhrt Gesamtdarstclluq zu erfiailtcn. 

h k m  Beispiel aippcn Sie 

cdlEzEl 
Sofern Ihr DNcker  eingexhaltct ist [die BQN LINE- (da 
.W d e r  BSELECT-Lampe leuchtet), wird Ihr Modell nun 
tusgednickt. 

ein 

(Mimu-Zeichen) 

eingeben, um den zus3ulichen Zeilcnvorschub abzuxhaltcn, 
der n d e r w r e i s c  a u s g d i h t  wird. Anschliei3cnd gebgn Sie wie 
gewohnt die rechte untere Ecke an. 

DCr Silentppe xhrtibt $0 Zeichen auf eine Zeile. Bei eina stan- 
dardna&ßißigen Spaltcnbreitc von 9 Zeichen kbnncn Sie beispich- 
weise die Spaitcn A bis I nebenehanda drucken. 

Y . . ,  . , Dmckcn mit dcm Centmnics 7371'739 

Dicsc Drucbcr schrcibcn n o r m a l m e i x  80 Z z i c k  p & 
Sie kdnncn aber hicr eine enge Schreibweise wihlen, i n d a  
nach der Meldung; 

PRIKT: U3VW RIGM, '"EF.JP, -, 6 

Auf die normalc D a ~ i c l l u n g  kommcn Sie mit  

Um den rutomatischcn Zci lcnvimhub r lmuchal t rn,  ~IYÜ: 

Sie auf die F r a ~ e _  

PRINT: UMER RIGHT, ''SETUP, -, L 

dann ntnh ein 

Drucken mit dem Epson MX80/82 

Wenn Sie auf dem E p m  die enge &Mt wihlen h h t c n ,  
ca. 160 Zeichen n e h c i n a n d e r  zu druckm, ~ s s m  Sie o d  
Frage 

[Eingabe von CiiU-OJ 



6EizI ein. 

Drucken mit dem Qumc Sprint 5 

Bei diesem Dmckcr müssen Sie nach der Meldung 

PRIN?: UXER RICHT, ''CENT', -, h . 

ein 

E3 (MinwZeichen) 

eingeben, um den nulltzlichen Zcilenvmchub r ~ h a l t e n ,  
d a  w>walmeise aaugefiihrt wird. Anschließend geben Sie wie 
gmohnt die rechte untere Ecke an. Dabci muß der Schalter 
. A m  LP. des Qume-Dnickm auf .OFF. stehen. 

Der Qume kam zwei v m h i d e n c  Zeichenbreiten schreiben, 
nknlich 10 cpi (10Zcichcn proInch] odtr 12 cpi 112Zeichen pro 
IiachJ 

D a m  ist auch die anuhl d a  Spalten r b M a  die Sie n e b  
e h d a  dnxhen kdmen. Sie ahdteni  &e r m x h d e  h t c l -  
lmg, w a m  Sie ~ 1 2  cpk wahlgn und Papier einsgannni, dsa die 
gesamte Scheibbreite ausnutzt. 

Beispiel: 

m 

EEEEI 

Text d e r  Fomcln verindem und komigjeatn 

W e m  Sic ein cl d e r  e h m  m d m  Ehmag nur 
gig ver3ndem en, ist a nicht sihs MI e k m g r  
Sie kdnnlns innerhalb eines Peldej eirnzehe Zsichcn e a c  
d e r  Idschera. 

Dazu Sie den C u m  ruf das en 
F 

(ruft Kommdomodusj 

(wie Edit; cngl.: T a t  verindem) 

D a  helle, b l idr .de  Rechteck zeigt mua in & 
m m e n t a w  Arbeieqmitim m. Si 
sich inxmhIb der Zeile bcw t zu mrädcrr 

Tippen Sie in ein beliebiges Feld d a  ArMubht tes  

V 

und ddcken dann die KETWRPJ-Tute. 



Um den Fe&r nun zu korrigieren, gebcn U", . .' 

EI0 das EDiT-Kommando. In d a  ~lngabezcile steht jetzt das falsch 
geschriebene Wort und direkt auf dem ersten Buchstaben, dem 
.F., ist das blinkende Rechteck, die Arbeitsposition. 

Drücken Sie nun 
888 

Bei jedm Betätigung dcr Rechtspfci1t;lste bewegt sich die Ar- 
bcitsposition einen Buchstaben nach rccbo und steht jetzt di- 
rekt hinter dem zweiten, ÜMÜssigen BE, auf dem .H*. 

..: . . . 
. .  .: -. . , .:;: . . .' . >A . i ) .  .: 

Ein Dmck auf die ESC-T&< bringt dm Tip$&&- Ver- 
schwinden iiod ein' akhlie&ndes RETURN b d t i  die Ka- 

Ein Zckhen einfügen 

Sie tippen einfach das neu cinaifageade Zeichen ein und es er- 
scheint m d e r  mornmtanen Arbeitsposition. 
Durch Ddcken  der RMURN-Tute wird die cditiene Eingab+ 
zeile in das Cunsrfcld Qbemommcn. 

-- 
- - ~rändern der Spaltenbreite 

Hierzu geben Sie 

(ruft Kommmdomodusl 

(wie Clabal; engl.: f i i r  ganzes Mcdcll plliigj 

(wie Column Width; cngl.: SpaltenwcitcJ 

ein. Sie kßnncn nun eine Zahl nvischcn 3 und 37 und REiWRN 
eingeben. Demcntsprcchcnd breit sind daAn olle Spalten d a  Ar. 
beitsblattes. 

Beachten Sie aber, U dieso Kommando nur  die D l r s ~ l l ~  
weise k innußt .  Die Zahlen und T& b l e i b  in F a  Urige 
gcspcichert, wie Sie sie ehgcgcben haben. 

auf v ia  Zeichen. Bringen Sie den Cursor in das Fcfd A8 und SC? 
1i8 ztn Sie die Bewegungsrichtung wif s h o r f i o n e a l * .  

lEE!!l Um nun den Text B F ~  KO!XEPh einnuctm, d p  Sie 

M i t  d i e m  Technik kbnnen Sie Text unib VQU da Spal 
tenbreite einsetzen. 



D u  VisiCllc-System benutzt e h e  bestimmte Rcihedolge bei 
d a  Berechnuag d a  Formeln. Stmin ig beginnt d a  Fro- 
grmm in Pcld A l ,  drnchl8uh h b* W letzten 

, geht drnn nach B1 und arbeitet rich so @tcnwche 
durch das hrbeitsblatt. 

dw gesamte Arbcitsblatt und geben Sie in Peld A4 

die Formel 

Tippen Sie in Feld B2 

und a esscbeint in diesem Md dcr W a t  0. 
Belegen Sie nun Feld B1 mtt 

N m  ~tr lndat  sich maa drpd i d d t  des Feldej B2 auf den kmek- 
t m  W a t  von 9, aber k Feld A4 tut dcb nichts. Bei der N e u b  

VisiCdc d das Feld 

%Bald Sie in A4 imma d u  d e m  

Inhilt von B2 in die P 

Hierai geben Sie 

(ruft Kommmdomdm) 

i C Ordn ol Rcevaluation; C@.: ~ ~ ~ ~ c r t ~ ~ - R e r h n i o l s e J  

ein. Sie sehen dann die Pr* 

REEYALmm: R C  

doIge:  

C = Spdtenwcisle) 

Tippen Sie nun ein 

oder ein 

ein, 

EI (wie Rdculratioq @.: Neubembnung] 

ein. Sie xben dann 

RECAU: A M  

[ N m b c m k  A, - iutomitiscb M - manuell) 

Tippen Sie den entsprechenden Buchsubm e h  
Der voreingestellte Status ist miutomrtischa. 



Da globale F o m t  

Sie kdnnm & Ponnmt filr alle Peldcr d u  Arbeicsblattcs gleich- 
zeitk k t i m m e n .  Sie babm hier die gleichen Mbglichkcitcn zur 
V d g u n g  wie in dem FORMAT-Kommmdo [siehe auch Scitc 
31). 

(ruh Kommandomodus) 

(wie Global; engl.: fih gmzes Modell f i t  ig) 

(wie Format] 

Die F m t - B e s t i m m u l l g  fi e h  eiXI.ZelIX3 Feld )rann sepuat a- 
folgen und Qberschnibt dann das globale Format. 

(ruft RcpliutcKomrmindoJ 

(legt den Zelbenich  fest] 

Um auch die Formeln und Famiate, die in einem h k i u b t t t  
angegeben sind, auszudnicken, ist das STOKACEKomrmndo io 
geeigneter Weise zu  gebrauchen. 

(Abspeichern des Arbeitsblattes] 

{Abspeichern nach Steckplatz 1, d.i. der Steckplatz dcr Inrerface. 
Platine des Drucken.] 

Wenn nun in Steckplatt 1 ein Dnickcr angeschlrnxn ist, wer. 
den alle Informationen des Arbeitsblatts in eincr Liste a u g c  
druckt. 

Die folgcnde Liste ergibt sich aus unserem Beispiel aus den vor. 

1 deren Kapiteln: 



Verschieben einer Zeile 

Dazu bringcn Sie dcn Cursor in diejenige Zeile, die Sic a n  CI,,, 
andere Stelle bringen mdchten. 

Tippen Sie 

[wie Movq q l . :  bewegen) 

Sie x h e n  dann 

non: m...TO 

(Verschieben: Von ... Nach) 

Die zn ~ n c h i e b c d e  Zeile wird bereits durch die Ktwdinnti  
mbaaat, in da da Cmsor gcradt steht. Tippen Sie 

Bcwqen Sie den Cnrsor ui die Stelle in der gleichen Spaltc, W *  

Sie die Ztik hinhaben m6chtm und dmcken Sie 

Dabn ist N k h t q  dnß bei einem V e r s c h i e b  nach obcn Jti 
Zielnile g m u  anzugeben ist, wHhrend bei einem Vmchirhm 
m c h  unten die Zeile direkt untahaib von der Zielxile mzuw 
ben ist. 

Verschieben einer Sprrltc 

Diru bringen Sie den Cunor in diejenige Spalte, die Sie i n  cini  
a n d m  Stelle bringen mkhten.  

4. -- 

W ippcn Sie 
"\ 

(ruft Kommandomodus] 

Sic sehen dann 

(Verschieben: Von ... Nach] 

Die zu verschiebende Spalte wird bereits durch die Ktmdinat, 
angczcigt, in der der Cursor gerade steht. Tippen Sie 

Bewegen Sie nun d a  Cumn an die Stelle in d a  ~le i chcn  Zcilc, 
wo Sie die Spdte h i n h a b  mkhtcn.  Driickm S i e  

Dabei ist ;au beachten, d d  bei eincm V e n c h i c h  nach l i n k  die 
Zielspalte gcmu m ~ e h  ist, w i h d  bci cifmn V e r d i c h  
nach rechu die Spalte dirckt rechts vtm d a  Zielspl te  v k  
ist. 

Festlegen einer SpaltenÜberschrift 

MdcMcm ein VisiCalc-Mtdell ktmplett o t & d m t  wmkn Lral 
w d u q  nur w>di d i e  Paarmeta eirtge 

ist es haufi s i m r o l ~  d u  C m -  
b t i m m t n  m E i n p b W  m k W h  

h i n d c m . Z u ~ Z w e c b k . m n m u i d t n r k t i m B r r P c h ~  
o b  und/<Pda nach links bedpnrten. 

B r i m  Sie &N den C m  in die unterste Zcile, die b o ~ h  ~ l t l  

Übaschrih gehdrrn soll und tippcn Sie dann 

{ruft K o m d o m o d u s J  

(wie iitle; engl.: Titel UbencMt) 
# 

Sie sehen bmi 



~ 1 t e l :  
H - ~orizOtitrl 
V - vertikil 
B - B&es 
N - Aufheben d a  Titel) 

T i  Sie rnm 

Bningen Sie tbm den Cmm in die rechteste Spalte, die noch zur 
M g&kn soll und tippen Sie dann 

mLis: H V B N  

I"rrtel: 
H = N o m x i i n d .  
V - vertikul 
B 
N - da Titel) 

Sie nrrn 

Ändern im Titel-Bereich 

-Y' 

\2 ~ifhcben dcr Titcl-Bertick 

Tippen Sie 

(ruft KommandomdusJ 

B (ruft TitcLKommandoJ 

rd {hebt die Titel aufJ 

ieUien F3Um ist es ePfordleslich, zwei 
ta gieichzcitig zu sehen, die nicht d k k t  n 

Sie 

:Cl (ruft ~ h o m o d ~ ~  

q (wie Windm; engl.: FenstaJ 

Bringm Sie duu den Curgor an die Pmitiun aufdem W b  
der Bildxhirm entweder hohizonul cdm rer~iBral g r t d t  w c d a  
u>U. und geben Sie &&I cntwcdn e h  WH. da ein .V. ein - 



Um m e i  TabcUen gleichzeitig ZU bcnachtcn, haben Sie dii. 
Mbglichkeit, die bcidcn Fenster zu synchronisieren, d.h. h i i l i .  
Fenster bcwegen sich gleichmaßig äik den Bildschirm, cmI in 
welchem der k i d e n  Fcnsta der Cunor sich befindet. 

4 Dvol tippTl Sie einfach n ~ k i  e i n i d  

I4 ( ruf t  Kommandomdus) 

EI (ruft Window-Kommando) 

und dann 

EI (wie synchrone BewcgunO 

ein. 

Mit . - .  

mam 
schalten Sie dicse Eigcnxhrft w ide r  ab. 

Zurück d einen rpqeteilecn Bildschirm 

Wenn Sie die Fenster-Option wieder abschalten mbchten, gck11 
Sie ancut das .WINIX)W-Kommmdo 

(ruft Whdow-Komrmndol 

-. 
L od tippen dann die Zahl '. ' 

ein. Damit ist der Nomalnistand wieder hrr)gcstellt Hi*i 
N beachten, daß die globdcn P u a m c t a  ( S p l t c n k i t e ,  Formst 
USW.] übmommen  werden, die in d m  F n i a i n  filtY siod, in 
dcm sich der Curstn zum Zeitpunkt d u  Zunückschaltcns M i m  
det. 



Um Formeln in VisiCaic zu m t e U m ,  stehen die 
Im C m ~ c h e n a r t e n  und e h  Reibe rorddicna  Pu&ri<rir 
nn V&-. 

An mrthematischc Opaatorm existieren die C m ~ m b w a  

Addition : + 
Subaaktion - 
Multiplikation : X  

Divisim : / 
Potenzimng 

V Bei  d n  Aufstellung v m  Rechen-Formeln ist zu k s c h t m ,  
in Vis iUc  Itcinca V da h n k m h n u n g  por d a  St r id  
rechnun& gibt. !der Ausdnick wird also  stur m links nrc 
m h a  ausgewertet. 

SK Ldnnen innahaib von VuiGde such l&be Wate m 
beitcn. Diese entstehen durch Vcrgltidx 

# - wgieicb. 
<> wungieiih 
> Wgn3ßer. 



Diese Liste ist 8m eidxhsten von unten nach o b  zu l m .  
Die untcnten K i d  Zeilen beschreib den globalen Zus 
Arbeiublattes 

-? 

ncllcs Unterstreichen 
t 

EI (Bindestrich] 



von Zahlenwerten. Tcxteinuige kdnnen in dicse Vergleiche 
nicht mit einbaogtn werden. 

Dns Ergebnis Ut immer ein logischer (oder ~ ~ l e s c h c r ~ )  W m ,  
d.h. *wahr. oder .falsche. Dicx logische W m c  kdnnen dann von 
der @ E-Funktion verwendet werden, um bestimmte Enuchei- 
dungen zu treffen. 

Funktionen 

Wem Sie eine d a  im VisiCdc-System eingebauten Punktionen 
b u t u n  d k h t e n ,  musscn Sie diese aufrufen. Ein solcher 
Bunktim& k t e h t  aus dem Zcicbcn s@., dem Pmktions- 
namen, einer sich Uffnadm runden Klammer, den Argumenten 
uad einer sich schlicfhdcn runden Kllprnmer. Die Argumente 
sind, rblhgig von d a  einzelnen P d t i o n ,  Zshlen, Ausd~3ckc, 
Koordinaten oda ein Bereich von Koordinaten. 

Molen Sie sich mcb M a  wieda dm kleine M d e l l  aus da asten 
Kagitdn d d a  Bildschirm. W u  b a h  dort in den S d t m  m 5  

die gitichcn B m c h n u ~ ,  beispicheix für 

In Spalte .Ha mll nun jeweils die ZePlensumme b a e c h  wer- 
den. 

E b  Brhgm Sie drzn den Cursor in das Feld H l .  Tipptn Sie 

lliEEl ein. 1- mutet das System die aste Koordinate d a  m sum- 
@SIR(( d c d m  Fefda. Dazu gehen wir mit dem Cursor ruf du Fc13 

amaBEla 
LI Tippen Sie mia einen Purin ein. Die Eingabcreilc h i t  ~I'I- 

gmdn Amben: 

EI Dn C u m  strbr w ide r  iui Hl.  B c w c p  Sie d a  &lcr tr t 
Feld CI und dnickcn Sie die FETWW-Tute. Ibr Bilds& 

lRmnwl sieht jmt so aus: 



(lMD(List.4) LiePcrt das Ergebnis d a  logischen .LIND.- 
VaEarOpfung, d.h. entweder TRUE oder 
F&. 

Beiapiek 

Fdd Al  enthnlte 7, Feld B2 mthi l te  15: 
8 1 r n ( A 1 =  7,a2 > Al) = TRn 
(8eide Bcdiugungera sind wahr.) 

Q M ( A ~ < O , B Z > U ) = F A L S ~  

(Die I .  B e d w  ist fal8ch.) 

L i e h  d a  Durchxbnitt d a  Inhalte der 
Felder, die nurnerixha N a w  SM 
Felder und Textcinalge werden i8>onm. 
Beispiel: 

Die Felder sind wie fob bI 
A1:lO A215 M:II AS:20 B35 

@AVERAGE ( A l  . . . A 5 )  = 14 
(10+ 15+11+U)grteiltduutlh4j 

Ol AYEIUGE (Al . . . A i ,  ~ 3 )  14 

'9 AV'EUCE (Al . . . A 3 ,  81 . . . 83) = 10.a 

I ) A m C E  (Al, A2, A j ,  B 3 )  1O.a 

Li& den W t  d u  a-m Felda d a  Li- 
ste. 

Beispiel: 

Die Felda sind wie foigt bei- 
C4fl CS:] C6:4 C7:9 C&16 C9--2.5 

@ C l u m ( i ,  U ... C91 * 9  



&U W (Wert 

Lidcrt den logischen Wert rnfalscb. 

Liefert rWertl. wenn da logische Wert I 
.wahr. ist und .WtdL, wenn d a  1-& 
Wen -  falsch* ist. 

Beispiel: 

Die Felder seien wie folgt h e t z t :  
A 1 : l O  A 2 : 2 0  

9 1 F  ( ~ l  = A2, 100, 110) = U 0  

691s (Al > 0, 20, 3.5) 20 

SI? (U < 100, 0.5, mj - 0.5 

Lidcrt den g m z d i i g e n  Anteil de j  Argu- 
ments. 

Beispiel: 

INT(10.5) = 10 

eiIKT(lO.59) = 10 

@ ][NT(-10.5) = -10 

@ IR(-10.00001) = -10 

Licht  den Wert n w h ,  WCDXI des fkp- 
mimt den Wert BERROR* bat, 
den Wm wfalscb. 

L i d m  den Wert wwlahr., warn 
mmt den Wert .NA. hat, m t  lidert d i e  
se Funktion den Wut  ~falxb. 

Liefcrt den natIlrlichen Logarithmus d a  
hrgumenu. U d e M u n k t i m  zu EXP. 

Liefert den Zrhnerloginthmua d u  hgu- 
ments. 

Mit diexr Funktim b n n e n  Sie Korn 
s$oadmm zwbchen zwei bcridchbsrtai 

Spalten oder R e h  bmte l l ea  V u i e a l c  

W m  in dm unteren Zeiile sder recbtm 
Spd te. 

Beispiel: 
Angrnommcn, die Feldes Al ... A4 und B1 
... B4 enthalten fo?gcn+ Wmc: 

Dann li 

Beispiel: 
' Die Fc lda  sind wie bigt 



@#IN (G . . . C6) = 1 

8RIH (a, C5, C6, C81 - 1 

@RIN( C A . . .  Ca) - 0  
Q WN (CA . . . C9) - -10 

Sperrt ein Feld, d. h. d a  Wcrt dimu Fcldes 
ist nicht ich. Ein Z& d ein 
solches Feld setzt andere Felda ebenfalls 
ruf diesen Wert. 

em(w. wert) Li& das logische Gegenteil des hrgu- 
rnnits. 

Bebpiel: 

Die Felder sind wie folgt belegt: 

A1:10 B1:m 

a t m ( u - 0 1 )  - P -  

b m ( u  < o) - m 

Nehmen wir m q A l b M  
enMte die Watc: -80,30,50,70,100.  

eHPY(O.2, Ai .. . M). 

= - 80/(1+0.2)'1+ 30/(1+0.2)'2 

+.50/(1+0.2)'3 + 70/(1t0.2)'4 

+100/(1+0.2)'5 

= 57.09 



Um Datm von eins VuiCmlc-BLtt in e h  d e m  Arbeiublstr 
d e r  in ein ananderes b g ~ a m m  (zB. VuiPlot) m Q h a p  da 
Dltm Von einem m $zB. V l s i T d )  zu d k -  
nehmen, h a h  Sie die Mdglichkeit, dicvc Daten irn m g m -  
ten n D I F a  [Data interchnge Fomiat)  auf d a  Diskette a l m q c i -  

chem. 

Bau bringen Sie den Cursor an die linke obert Ecke des Recht- 
ecks, &'sie rbqxichcm möchten und tippen 

Es encheint eine neuc Zeile: 

DATA: SAKE tQM) 

Nun geben Sie  entweder ein 

(wie SmcJ 

oder ein 

(wie W) 

ein, um Daten in diuem spaiellcn Format zu Irden oder abzu- 
speichm. 

Anschließend d e n  Sie mit 

r 
DATA SAVE: PILE FOR SAVINC 

h. 
DATA LOAD: FILE M LOAD 



DATA SAYE: I17bIEB RI(;KI 

DATA S A n :  R  C  OR RE"NRH 

bzw. 

.>. DATA W :  R C ( 3 R m  

die Umsrtuteua-Vorm 

W~ g e h a  n m  auf das Fcld A l  nuuick un8 speichern die ,f 
Zen]eni [die vierte Zeile mit den Saichen stdn eiicbtl im E 

[Name, unter dem die Daten ibgtlcgt werdcal 



Nehmen Sie nun die VisiPlot-Diskette aus dem h&wrk und 
l e p  Sie die Diskette ein, die die Datei AJMSATZDIF. cnthllt. 
Drficken Sie nun 

(Laden eina Datei) 

Es erscheint nun chs  hbl tnerze ichnis  Ihrer Diskette, 4 Sie 
Mmsn nun mit dqn Pfeiltamx~ den Cursor iiber die Dateuia- 
men EnwegbFwegm, biw er auf dem Namen dJMSATZDIF. 
bt. ~ c k e n  Sie ddnn *der  b 

und die Datei wird geladen. Die dchs tcn  drei Fragcn kudfcn 
die zeitliche Einteilung der Daten. Als c n t u  werden Sie nach 
da Periadiridt gefragt. Jeu t  kdnnen Sie a n g e h ,  ob die Daten 
perlehr, pcr Monst oder anden aufgcteil t sind. Eine Periodmat 
von 81. bedeutet, d d  jeder Wert f i r  ein Jahr gilt. Wir akqtie- 
rni diea durch 

Als ~Msyor §tat. wird das J& bneichnct, dusen  Wm wir ah 
mtcn abgespeichert haben. Tippen Sie 

ein. Dagn m h e i g t  eine Liste der Zahlcnrrihen. ISerits], die 
momentm im Computer geladen sind. Sie erkennen dahin die 
filnf Zeilen rus Ihrem VisiCdc-Modell wider .  Die Texte d a  er- 
sten Spdtc werden automatisch d s  Namcn f i r  die einzelnen S c  
ricn poanmen. Die vierte Saie, mit .-a bezeichnet, ist die 
Zeile mit den Strichen. D*s VisiPlot-Programm erlaubt L h n q  
dim Salc zu Mxhen, wir fibmehen sie einfach. Drucken Sie 
m h  einmal 

(id ra ~vchcint wicdm das Haqmnenfl. Nebmen Sie nun 

9 '>aitmdiskettc wider aus dem Laufwerk und l e p n  Sie die V u i  
Plot-Prog~ammdiskette w ide r  ein. Mit 

~ i 1 B  
wählen Sie die .PLOT.-Option aus dem Menü und VisiPloc Ild 
nun einen neucn Progammteii. Diexr  Ladevorgang dnuert wie 
der einige Sekundkn und Sie sehcn dann am untcrcn Bildxh- 
raad ein neues Menü. 

Aus diesem Menü können Sie die Darstellunpform ihm K m  
wahlen. Drücken Sie 

EJ I E I  m 
Ihrr Zahlen werden daan als s e n h c h t e  Snulw ~ t e l l i  
Dann erscheint wieder die Liste Ihm Mensenea .  Wdlhlm Si 
mit den Pfeiltasten eine aus und W c k m  

Bildschirm wird geldscht und die Zahlen aus unsmm Mo 

Sie Ldnnen nun dic(ganzen Feinheiten d u  VUiPlor/ViiTrcw 
Pmgrtmms ausnutzen, um ihre Zshlen zu uinlpimen Bd dc 
Übertragung von Spalten oder Zeilen h a u c h m  Sie nw den hic 
brschriebenen Weg nachzuvollziehen. 



nach einem Namen fdr ihre hint-Datei gefragt. Tippen Sie h i u  
Men Nunen Ihrer Wahl 

Sie schen dann wieda das dubliche P R i N T - M d  

Textvefarbejtung und VhiCaloDate." 

du PRiNT-Kommando auf. 

Sie x h e n  dann die Zeile 

PRINT: FILE, PRIKIZnl, R (OF SWT) 

[ D ~ ~ c k e a :  
F E auf eine Datei 
P E d d e n  Drucka 
# E NummadaSteckplatzu,  indemdieInterfaccPlatincrdc~ 

Dnickm kt. 

Tippen Sie 

ein 4 Sie werden mit 

&ugt und Sie b m m  d i w  dllIlD mit d m  <L>uad-K- 
do des Apple W n t a  2.0 in ihra~ Tat einfiigrn. 

Kommunikation mit anderen Prwgrammera 

Es ist natürlich ebenso mdglich, Daten .in 
gramrnen über das DF mit VisiCalc 

Als Beispiel sei hier die M6glichkeit d a  Soni 
odn Spalten d a  VisiGic-Modeiis e w a h t .  E 
r t n  ist mit den eingebauten Befehlm dm V u  
nicht m6gJich. Duhalb bietet sich hier !oIgmde V c q e h m &  
se an: 

Man speichert die Zeilen der Spalten, die mim 
len, mit dcm ~ f f - ~ o m n ; a d o  ruf einer Diskette ab. D- Bo 
nutzt man ein BASIC-Programm, welches die Data  m~ d a  
DiF-Datei liest, mxhliei3cnd sortiert und durn YorPim tn eLm 
neue DiF-Datei auf die Diskette EX DIP-kte i  kann 
man dann wieda mit d m  DIF-K ia c k  Adxhdhtt 
laden uDd hat den tcn 

P r i d r  Ut ki da Enteiiung d i c x ~  Foprnsu m ehe 
micrung in BASIC gedacht worden. Da legt in da Hm 
hin, da.6 die Disketten, die ah DmteadUktttcn h t z t  WU- 

den, von BASIC aus direkt lesbar sind. 
I 

Nu a n d k  Progimrnienprachm mu0 mm erst HUhroutbm 
cinsetzcn, um BASIC-Disketten lesen zu b m c n .  



Cursor-Bewegungen: 
nach rechts, mch oben 
nach links, nach unten 
Umschalten 
direkter Spning 
Wechxln des Fensters 

Eschen 
ein- Zeichens 
eines Feldes 
einer Zeile 
einer Spalte 
des hrbeitsbhtta 
einer Datei 
eher Diskette 

* 
Formatim 

cincs Feldes 
des Arbeitsblatta 

Diskette 
initialisiertn 
hden  von 
Speichern a w  
Inhnluverzcichh 

Ändern 
eines Feldes 
der Spdtenbreite 
Bercchnungsrcihenfoige 



In diesem letzten Kapitel finden Sie einige Beispiele von VUi- 
Calc-Anwendungen, die Sie als Vorschlage fdr ihre eigenen M* 
delle vcrwendm kbnnen. Weiterhin sind in jedem der Modelle 
interessante Eigenschaften von VisiCrlc verwcndct. 

Im ersten Beispiel finden Sie die Technik der D a t e n ü b a g u a g  
mit DIF-Dateien sowie den Einsatz der E-Funktion. Im zweiten 
Beispiel werden für eine Preiskalkulation Daten von Maschinen 
verwendet, die aus einer Tabelle mit Hilfe der LOOKUP-Funk- 
tion gewonnen werden. 

Als dr i t ta  M d e i l  finden Sie eine Abmhnung von Fotokopien 
bei Aufsteilung von Lchgaätcn. Im Zhuarnnac 
wenig Text kaann &mit die monatliche Faknuie 
Eintippen des a ~ e l m a c n  Zah lc r s tdes  d o l  
hier die CHOOSE-Funktion eingcseat. Das vierte Beispiel ist 

'eine mathmmti8ek Anwendung. Es aiaubt die Ulsung von li- 
nearen Gleic ternen mit bis zu vier U n k  
wird auch d a  Einsatz der ERROR- und ISERROW-Funktimen $9- 

zeigt. 

Am Ende i d c s  Beispiels ist die ktimplate Pnlgrrmmliste rbge 
druckt, nu d a  Sie dru Modell s e l h t  rcknnsmiieren k d m .  Ei- 
ne Erkliinin& der Listen finden Sie irn Abschnitt ü b  DA* 
drucken von Pormeim weitcr oben. Es besteht weiterhin die 
Mdglichkcit, eine Diskette mit den fertigen Modellen ai beric- 
hen. 

Eine Übmchußrechnung ist eine Form der B u c m h m n g  fiir 
Freibcrufia. Hierk i  w d c n  nur die Einnahmen und die A u s p  
ben ggeniibqestei l t  uDd m s  d a  D i f h  der Gewinn berech- 
net. Gleichzeity werdcn die Urnsatzstnicrn aus den Bruttobe- 
tragen herausgerechnet und &r die monatliche oder q u u t h -  
weise Umsatzsteuer-Voranmeldung rufbereitet. 



Das M&H gliedert sich in drei Teile: h O ~ C T C ~  Drittel werden 
die Einnahmen eingetragen, im mi t t~eru i  die Ausgaben und i m  
unterm Drittel erhält m m  dann die Monatsübersicbt. 

- \er obere und d a  m i t t l m  Teil sirpd ydllig idcntixh ari;fgcbrur 

C m  I inh steht ein Bertich fiir beliebigt T a w  
In die 8Bmtto.-Spalte tr3gt der A n w d c l  dm e' 
da auoigcgehm B m t t o k t r g  cin. in die d c h  Spalte drni: 
die d a h  g ü l ~ e  U m w t u t e u a .  

in dcn foigmden fiinf Spalten werden duui dm Nmobeerg un 
die Steuer ausge~echnn und zwar trrrnnt nach den r m h i d a  
nen Steucmitzm. Hierbei wird die F-Funktion e i q e x t z t :  

.Netto 13%. - i i F  (F7 = 13, + E7/(188+ F71 + 100,OJ 
Die Liste b i n t e ~  dem IF besteht aus drei Teil= 

Ms erstes die 8cding-u~ die U . Igt &T InAdt vo 
F7 gleich 13, W d a  zweite Ted d a  F m (  
( +  E7/(100+ F7) I& 100) 1Psrechnec. k t  dies nicht d a  Fa, wii: 
der dritte Teil der Fonnel ( Y d  2 
die eigentliche Rechenvom d a  139 
Umsatzsteuer aus dem Brutto 

Entsprrchend ist auch die Formel eilr mNetto 6.5% tuxi .Na 
* 0 % e  aufgebaut. 

in der Übersicht im letzten Drittel werden mun & ct C 

Betdg.e so aufgdübn, da8 Sie direkt in die Umsamtcutr-Vm 
meldung eingesetzt werden kbnncn. 

Das letzte IXtte1 ist so s 
chendcn Quamlsübmicht v 

D i r n  Übersicht ist in vier Teile 
Z u s a m m t e l l u n g  d a  dme 
unten f i r  die Quanalszusamm 
zelnen Positionen d a  Monate m noch auf- 

Mit Hilfe des DiF-Kommandos Sie nun dhht die Ergt 
nisse der einzelnen Monate in dieses T ~ b l u r u  ü ob: 
die Zahlen erneut eintippen zu miusen. 

D m  laden Sie eine MomtsCibenicht d daiCrra~lac 
d;ss Feld A36 (8UM&4lZ 0854, dm c n t e  Feld d a  n n t m  Dr 
tels. G e h  Sie nun du K o m d o  



]Damit wird du guamte untere Drittel v m  M bh P51 rils DF- 
Datei auf d a  Diskette unter dem N m e n  .MODl.DIP= a 
Likxhcn Sie nun das M o d d  dem S-a d Men dic 
xwei weiteren Moneitsiib.cnichten nachehanda ein und Mhrrn 

deiche mit diesem Mdellcn durch. Geben Sie dcn DIF- 
Dateien &bei i k  jeweih einen anderen Namen, 2.B. 

wMOD2.Dff. und .MOD?I.Dffe. 

Lbdm Sie den VbiCdc-Bifdschirm und Lden Sie nun die 
h i c h t  ein. BNagea Sie den Cunor auf dns Feld A6 

und geben Sie die Kommdm 

t haben Sie die DF-Datei BMODI.DE. @den. b c h t e n  
S&, d d  a ohne weit- mdglich ist, die g ~ p c i c h m m  D a t a  
an eine neuc Stelle des VisiCalc-Blattes zu ladm. Bri 
dann dcn Cunor an die Position H6 d laden Sie die Datei 
.MOD2.DiFa und schließlich laden Sie die letzte Datei an die 
Position k31. 

Damit ist ihrc Q u m l f i b e n i c h t  fertig ipd Sie Irßmen die &- 
kumulierten Bctr3gc im rechten unteren Vimcl ablesm. 





\ , 
/I20 :/-- 
>H20 :/-- 
>G20 :/-- 
>F20:/-- 
>E20 :/-- 
>D20 :/-- 
>C20 :/-- 
>e2Q :/-- 
>A28 :/-- 
>KI9:/FRNCt b*SX  
>J19:/FRMSt 13% 
>I19:/FR 
>W19:/FR"Nt?t h * S X  
>619:/FR"Wet 13 
>F~B:/FR'*C~-CJ~ 
>E19:/FRWBrutto 
>Cl9:/FR 
>B19:"usqaben 
>AlB:"Betriebsa 
>#16:/-= 
>Jb6:/-= 
>116:/-= 
>Hlb:/-= 
>Gib:/-= 
>F16:/-m 
>El&:/-EI 
>016:/-= 
>C16:/-* 
>816:/-= 

SUH(K6***K11 
>J14:/F$@SUH(J6*.*J11 
>114:/F$@SUH(I6r~~Xll 
>H14!/F$@CUH(H6*r.H11 
>614:/F$@W~tG6..r611 
>E141/F%@SUH(E6re*Ell 
>C1 4: "EINNAHHEN 
>A14:"Sumnh 
>K13!/-- 
>J13:/-- I 

>113:/-- 
>Hl3:/-- 
>Gl3:/-- I 

>F13:/-- 



E . 7 : / F l l t 3 . 3 9  
:x7:-. 4o/a2 
;,i37: "Rechn. N T  
::A7: "Service 
>K6:/F$@IF(F6=6,5pE6-HbpO) 
>J6:/F$@1F(F6=13pEb1C6,O) 
>16:/FI@IF(F6=Op+E6/(100+F6)X10QpO) 
:>Hb:/F$@IF(F6=6~5p+E6/(100+F6)~1%]0,0) 
> G b : / F b @ I F ( F b = 1 3 ~ + E 6 / ~ 1 0 0 + F 6 ~ ~ 1 0 0 p O )  
>Fb:/FS13 
)Eb:./F$400 
>CA: " e 34/82 
:?F6 : "Rechri. Nr 
>Ab:"Eeratung 
)K4 :/-- 
>J4:/-- 
>14;/-- 
?H4 : /-- 
X 4  :/-- 
>F4 : /-- 

W >E4 :/-- 
>94:/-- 
>C4 :/-- 
>es:/-- 
> A 4  :/-- 
3A43:/FR 
>AI3:/FW 
?AH3: /FR 
>K3:/FR1'St 6.5X 
>J3:/FRNSt 13% 
?I3:/FRl1Het 0% 
>M3:/FRWNet 6.5% 
::-G3:/FR11Het 13% 
>F3:/FRmSt-Satz 
>E3 :/FR1'6rutto 
X 3  :/FR 
>A3:/FRMEinnahnen 
>K1 :/FR 
>Il:/FRM?iai 1982 . 
>D1 :"Fa, Meier 
X 1  :"nq # 

>Bl:"ss-Rechnu 
>A 1 : "Ueberschu 
/ W 1  





-.. .;i35: N S t e u e r  

' >J35:+ClO+C35+JlO 
>135:"sesamt 
>H35: 'Wnsatz 
>G35: " I 
>F39:198.,51 
>E35: " S t e u e r  
>C35 :Zi365 
iB35:"geaant 
>A35:"Unsatz 
>n34:u--------- 
>L34:"--------- 

>K34 :/-- 
>J34:"--------- 
>I-J~:"--------- 
>H34:"--------- 
>G34 : " I 
>F34:"--------- 
>E34:"--------- 
>034:"------------ 
)C34Z"--------- 

a 
>B34:"--------- 
>034:"--------- 

>H33:+F8+fl8+F33 
>L33." S t e u e r  
>J33:+C8+C33+J8 
>I33:"6e5 X 
>H33:"Unsatz 
>G33:" 1 
>F33:73*19 
>E33: " S t e ~ ~ e r  
>C33: 1126 
>.P33:"6,5 X 
>A33 :"Unsatz 
>il32:+F7+M7+F32 
X 3 2 :  " S t e u e r  
>J32:+C7+C32+J7 
>.I32:"13 X 
>H32:"Unsatz 
>G32: " I 
>~32:125.32 
>EX!: " Steuer 
>C32 :Y64 
>E:32:"13 X 



eoi Sie ein Beispiel fiLi die rn ~ < m  
, die in e i n m  1BeUicb nu Teilen 

und Arkiulcisnind[tn hqesteiit w e r d a  

Beispiel ganz unmi 
wird die e ~ t l i c h e  
d a  KQllnilation per Hand eher 

In den letzten drei Spalten werden dann die drei Kostcrilarten far 
jcdm Arheitmrgmg ausgerechnet und unten a u f d m .  Die 

Die Takiie der MasehintnBostea k W & t  
diesc Liste wird mit Hilfe der ( B L 0 0 K U P - F u r t k t k ~ 1  
Die ~ M a s c b i n ~ o s t e o ~  b a h n e n  sich mcb d a  F m e l :  









dm dLOOKUP-Funktion wird aus der Tabelle in den ~ ~ 1 .  
A45 bU ASO dmjenige Element herausgesucht, das mit dem 

wert M n  'C10 fitereinstimmt. Der rechts &neknstehcrdr 
wert, in unsefem Fd die Katen der Maschine pro Minute, wird 
bnn mit der Arbeitsdnuer der Maschine in H10 multiplizien. 

X35: "ar r tkos ten  
>E35:" Ges 
>D35: 1 0  
:?C35:"ueckröhl: 
,835: " St 
3 H 3 4  :" % 
>G34 :/Fs8 
>.F34:"iölkosten 
>E34:"unq Hater 
>D34:" Steiger 
:4433:" X 
>G33 : /F91 0. 
>F33: "ohrikosten 
>E33:"iseruns L 
>1833: " Cte  
>833:"Planunq: 
>K38 :/F * 
>H30:'@0N 
>C30:/FS+G29/10 
>F30:"n / Stk 
>E30:" Koste 
>K2B :/F 9 
>W29:/F$" D# 





>H9 : /--. 
> G ? :  /-- 
>F9 : /-- 
>.E9 :/-- 
>D?: I-- 
>C9 : /-- 
>B9 : /-- 
>A? : /-- 
>LEI :/FRULohn 
iKB:/FRUHasch. 
>JB:/FRMH~t. 
>I6 :/FRWEin-Kost 
>H8:/FR1%ain 
>G8:/FRWNr 
>F8:/FRach D H / n i n  
>E0 :/FR" Verbrauch 
>D8:/FRnch D M / S t k  
?@O:/FRH Verbrauch 
>A7:"vorsaense 
>L6 :/FR 
?K6 :/FRMKosten 
>I6 :/FR 
>Hb:/FRWhaschine 
>Cb:/FR 
>FQt"szeit 
>Eb:/FR"Arbeit 
>Db:"riel 
>C6 :/FRmHate 
>AbInArbeits- 
>C4: "Typ 9711 
>04:"Bulloves 
>A4: "PRODUMT ! 
>D2:"Co, Mainz 
>C2:nchwlze 8 
>B2tmon Fa, S 
>A2tnKalkulati 
/W 1 
/GOR 
/CRA 
/CC9 
/X!/X>AI!>AlI 

L 

. .  .-Jbnechung von Fotokopien 

Auch die= Mdeii besteht aus mvci Tcden. Im o b m n  BmicP 
ist die Lufcnde Ubenicht über die b t c n  e i n a  R d c n  q e  

1 C@- 

Vom Aufbau ist in diesem MdeU d s  
i n t m a n t .  h r t  soll imma m t m a k h  d a  
Vonnonat iikmornmen werden. G d c h t  &es 
fache Forrnel wie 8 + C11., so cmheint 
negative B b ,  da dort noch kein Wert 
aite Zddmtand v<rni nmen (noch 01 a 
wird auch hicr wieda die @iF-F~udcth mmmdct. tnn die  
F d  abnrfangcn: 

ist da Ehtrag auf D12. Wena m h  m h  k& *N~T%X 
stantk vorliegt, d. h. das Feld D1 1 I c a  h, *Nd h A l t a  Zäh 



stad. ciqe 0 cingrtragcn. Sobald cui ' ihhrs t rnd .  
engen ist,'& iutomatisch der 1ctzte'~iihlentmd & . A ] ~ ~ ~  
Z4ihimtand* Qtbemamma. 

Der zwcire Teil da Modek ist eine Rechnung, die ausgedruckt 
und m da Kiinden geschickt werden h: 

Zchr geehrte Damen ur* 

dir Mtleswrp unsures Ko~InrnvConats Sikifichi A 3 q X 2 ,  &, ,.. 
Ihren Crschneftsrrwncn rufqesfriit i s t ,  ergab fuer &I. 
vetqan~tnrn nonrL 4/82 folqunds Zahlen: 

CrundnlrCe: 138.80 DH 
Koiten der Kor Izn: 75. #6 DM 
AILer Saldo) 4 9 . 6 9  D i i  

Wir blttm um Uubrrueisunq auf  eines unserer KoslLmn. 

nit frwndlichcn Cruis 

Hierbei ist in-t, wie mit 

iat die laiona-m 
diesem Modell &von aus wird, drS & R c c b u q  im- 
m a  d o r t  awgcdriBclkt BPitd, ist M i  imma d a j d g e  Monat 
eulgttngkn,deriIsIem*rnacintnagui~* 



>C53,:/FI@COUNT (Cl 1 . -7 
\ 

>~53:"'en tionat 
>A53:"verqanqen 
>.GS!: "n 
:>F52:"b fuer de 
:.E52:"ist, erga 
>D52:"qestellt 
X 5 2 :  "eunen avf 
X52:"chaedt sra  
>:A52:"Ihren Ces 
>G51:"er in 
>F51:" A34X2, de 
>E51 :IqSikif ichi 
>DSl:"automats 
>CSl:"es Kapier 
>E51 : ''~unq unser 
?ASl:"dia Ables 
>D49: "en, 
>C49:" und Herr 
?B49ZWrte Danen 
>A49:"Sehr qeeh 
>F43:"urg 73 
>A433"2000 Hanb 
>B41:"tr* 55 
>A41:"Bahnhofss 
>E39:"r m b H  
>A39:*Hons Haie 
>A38:"Firma 
>H36:/-- 
>C36:/-- 
>F36:/-- 
>E36:/-- 
?036:/-- 
>C36:/-- 
>B36:/-- 
>Fi36:/-- 
>C34:" Rechnung 
>634:"Druck der 
>H32 :/-- 
>C32:/-- 
>F32:/-- 
>E32:/-- 
>032:/-- 
>C32:/-- 





7. 

! ? I 0  :/-- 
> E 1  Cl: / - -  
> D 1  U :/-- 
>c10 : / - -  
>NB: / F R U D e z  
>M9: /FRUNdv  
>L?: / F R W O k t  
>K7: / F R V S e p  
? J 7 :  /FR"Auq 
) I 9  : / F H W J u 1  
?HP : / F R m J u n  
>GC:/FR"Mai 
/ F?  : /FR1'Ap r 
>E3 : /FRUi4aer  
>09: / F R W F e b  
'C9 : /FRw J a r l  
;'P47 : /-- 
:z H7 : /-- 
'L7 : /-- -. # /t.7 : /-- 
> J7 : /-- 
>I7 :/-- 
>H? : /-- 
>G7 : /-- 
>F?:/--  
>E7 :/-- 
>D7 : /-- 
?C7 : /-- 
>E7 :;-- 
> A 7  : /-- 
> . C 5 : / F L 1 8 0 0  
>ES: " f a n q :  
%S: "Zaehleran 
?C3:"r GnbH 
>E3 : "Hans He i e 
3 A 3 : " F i r n . a :  
)B 1 : "ec hnl~nq 
> A l  : " K o p i e n a b r  
/U1 
/GOC t 

/GRA 
/GC9 
/ X ! / X > A l : > A l :  



Die ersten vier Zeilen tew die r n e w l  
CIeichungm mit den m kamarn. Direkt C& 

ta w d c n  die errechne neigt .  Da mit dic 
System natdrlich auch Cteic 
kannten g e h t  werden 
führt. Eine getchickte V m d u n g  der 6HSERROW-Funli 
bewirkt, dd3 diejenigca Ergehisfeldcr, die nicht gültig sind 
mer mERRORs anzeigen. Dieses sei arn Beispiel d a  Feldes dc 
sung für mX4e bei zwei Unbekannten c r h t m :  

Mit Hilfe der dI .SERHtBR-Fd& wird ü 

.@I fiirX4unterd hme gibt, M drri d a  
Un e vorhanden sind mn sowohl filr vier LI 
kannte, ais auch für drei Unbekannte keim gültige Msuq 
stiert, wird davm ausgegangen, daß die Ldsu 
lrannte @Mg %in mu0 und d m  e n t s p r e c h d a i  Wen am 
Andemfalls wird d n  Wm mERRORa angezeigt. 

in dem oben gaeigten Beispicl sind die Werte für alle via L 
kannten gfdtig, 6 b. die Ergtbnisfelda bei d m  und mci I. 
kannten zeigen auf@ d a  obigen F m e l  den Wcrt BERR 

Im untcrcn Teil des Modells w d c n  die B m m n  zu 
stimrnung der einzelnen Unte r -De tmhan tcn  durch& 
Bei Gleichungssfrsaemen, die keine oder keine eindeutig 



.:-C37:+17xAZ5-(I~*A28)+(110xA29) 
~ E ~ ~ : ( A ~ ~ C ~ ~ ) - ( A ~ X C ~ ~ ) + ( A ? X C ~ ~ I - ( A ~ ~ X I  
?; C36: +IaxA25- -  (I7xA26 + (I1 0xA27) 
Z F39:"'AzIxExG 
)E3J:184er D e t  
>D34:"1xE~G 
>C34: "3er D e t  
> E ~ O : ( I ~ ~ C ~ S ) - ( X ~ X C ~ ~ ) + ( I ~ ~ C ~ ~ ) - ( I ~ O ~ I  
:::AI0 :+E7~68-(E8xG7 9 
SA29:+€7~63-(€9xG7) 
>.Fi8: "IxCXEXG 

~::A28:+E7~Gdß-(E10~67) 
~-CZ7:+C7xAZ6-(C8xAZ8)+(ClOXA3Ol 
~.AZ?:+Ef3~69-(E9~G8) 
~ ~ C 7 6 : + C 7 x A 2 5 - ( C P X A 2 8 ) + ( C i Q X c 8 2 9 V  
~A26:+E€l~GlQ-(E10~G8) 
> E ~ ~ : ( A ~ X C ~ ~ ) - ( A ~ ~ C ~ ~ ) + ( A ~ X C ~ ~ ~ - ( C I ~ O I I  

* ::.C25: +C8%A25-(C9z 2 6 ) +  (CiQZA27) 
?A25:+E9xGlQ-(ElOxGB) 
>F23:"AXCXExC 
)Et3: H er D e t  
>D23:wCxExC 
>-CT3: "3er Det 
:- R23: "EzG 
>fi23Eu2er D e t  
).I21 :/-- 
)H21 :/-- 
>C21 :/-- 
>.F21 :/-- 
>ETl:/-- 
:.D21 :/-- 
:>Ci1 :/-- 
>C21 :/-- 
>.AZl:/-- 
>-C20: "druecken! 
>6ZO:"nehrnals 
>A20:  " 11 1 W t -  

>H18:/F%@IF(PA~ID(@ICERROR(B18)~@XSERR 
(E18)),+A53/A25pBERROR) 

>ClD:/FR"X4 = 



(€18)),+A43/A25p@ERROR) 
>.C17:/FRn>(3 = 
>E17:/FS@XF(PISEHROR~C15)~+C43/C25t 

@ERROR 
:D17:/FR"X3 = 
>B17:/F$+E43/€25 
>A17:/FRmX3 = 
3E16:/F$@XF(QISERROR(B15),+C36/e25, 

PERROR 3 
>Dlb:/FRmX2 = 
>B$&;/FS+E36/€25 
>A16:/FRMX2 = 
>BlS!/FS+E30/E25 . 
:-AIS:/FRwX1 = 
>H13:"nbekannte 
>G13ZW Z w o i U  
>E13:"nbekannte 
:D13:" Orei U 
>013:"nbekannte 
?A13:" Vier U 
>I10:-6 
IHlOt" % X 4  = 
>G10:1 
>F1OtW X X 3  + 
>Ei0;3 
>D1O:" = X2 + 
>c10:2 
>B10:" X X1 + 
>Al0 :3 
>X9 : 1 
>H9:" X X4 = 
X 9 : l  
>F?:" X X 3  + . 
>E9:2 
>D9:" X X2 + 
:c9:7 
>.C?:'' X X 1  + 
>6r9:3 

? 
L 

' >18:-1.7 
>HE!:" X X 4  .I 

:G8:1 
>.F8:" X 3  + 
>E3:1 . 
>D3:" X X2 + 
>C8:5 . 
:.E8:" X X 1  + 
>A8:5 
?I?:? 
)H?:'' X X 4  =. 
>G7 : 1 
>F7:" X X 3  + 
>EP:6 
> D 1 : "  E X 2  + 
: c i : 3  
=B?:" XI + 
M7: 2 
>E4 : "---- 

I >D4 :/-- * 
>CS :/-- 
>B4 :/-- 
>E3: "n 
?03:"nbekannte 
X 3 : " r u  vier U 
>ES:*' nit b i s  
>E2 : "ngen 
>D2;"n Gleichu 
?C2:"n lineare 
>K!:"Loesen vo 
/MI 
/COC 
/GRH 
/GC? 
/X!/X>AIZ>Al: 





Boolacher Wert 
Breite einer Spdte 

70 
5 5 

33 
76 
5 1 
73 
33 
27 
43 
13 
77 
73 

15 ff. 
16 

15 f. 
64 
17 
66 
16 
16 
16 
16 
17 

29 f. 
40 
40 
32 
32 
41 

79 ff. 
79 
79 
37 
38 
37 
39 

Daumhafte Speicherung 
Dekadischer Logarithmus 
DELETE 
DIF 
DISK PULL 
Diskette 

formatieren 
initiaiisieren 
voll 

Disketten-Speicherung 
Division 
Dollar-Cent-Fowst 
Doppeln eines Feldes 
Doppelpunkt 
DRIVE 1 
DRWE2- 
Druckbreite 
Druck* 

mit dcm Centronia 
mit dem E p m  
mit dem Qume 
mit dem Silentypc 
von F o w e h  

Druckfownt 
Drucker-Interface 
Duplizicrrn e i n a  S@te 
Dupikieren einer Ztile 
Durchschnitts-~u.nktioa 
Durchsicht d u  inhaitsvuzcichnis 39 

E 
E W T T )  5J 
E-Funktion 73 
mrr 53 
Editiemiöglichkciten 5J 
Eincqung d u  C m - B e ~ m  63 ff. 
Einf3g-m c ina  
Spalte 28 
Zeile 27 
Zeichens 53 

35 
35 ff. 

74 
29 1. 
79 ff. 
37 

35 
35 
3 7 

35 ff. 
69 
32 

41 f. 
43 
40 
40 

51 f. 

5 1 
51 
52 
50 
59 

51 1. 
49 
44 
44 
73 

Formeln 
Zahlenwatcn 

&insan d u  fertigen Modells 
Eintragen von Tat 
~inzelnej Feld ldschen 

Epso=' 
@ ERROR 
ERROR: DISK FULL 
Erschehungsbild des Mcdells 
EX-Taste 
ESCAPE 
@ EXP 

F 
F [FORMAT) 
Falsch 
@ F A J p  
Fehlerkorr tk~ 
Feld loxhen 
Feldinbdt kopieren 
Fcnsta 

e h  

G 
G (GLOBAL) 
G u i u : Z a h l ~  
Gemeinsame Daten 
Genauigkeit 
GEmRALFomint 
Gleich 
Gleichungen, lineare 
Gleickektige Bewegung d a  F m e  
GLOBAL 
Clobaies F m n t  
CO 3-0 

G r d k  als 
CNndrrchennrtcn 

37 Illcgde tioai@n 
FILE P'OR SAVIPfG .36 Inhadtsaa2eichni.s da DiJLctPe 
FEE i0 DELETE 39 DdTrDISK 
FlU X I  LOAD 38 I n i t j a b i m m D i s k e t t e n  
Filcmme 37 IldSEWT 2 
FQRMAT 31ff: @INT 

F m t i r r c n  von Disketten 35 siISERROR 
F o n n e l b n t c h n ~  automatisch 57 4lSNA 
F m e l b e c h n u n g  manuell 57 
F m c l n  susdnicken 59 X 
F m e h  eingebcn 23 Klammndfc 
Fiinktionen 70ff. Klammern , 



KlciDcr als 
Kommandocbcnc 
Kopirren 

cincr Spaltc 
c inaZci lc  
cincj Fcldinhnlts 
in eine PLgchc 

Koncktu von Tippfehlern 
Koncspondenz-Punktion 

L 
L (LI 
Label 
imdm c i n a  Arbeiwblattes 
Laden eine M d c h  
h d c n  von d a  Diskette 

Texte 
Leere D i s k m c  vorbereiten 
L e a  Sprltc 
L m t m e  
Lean Arbeiobimtt 
LtcruJtc  
Lineart Gleichungen 

17 
32 f. 

15 
72 ff. 

74 

35 
29 f. 
29 f .  

311 
58 
53 
38 
74 

74 
74 

6!? f. 

M 
M (MemoryJ 
M (MOVEJ 
Manucllc Pomclbcrcchnun 
@W 
Maximum 
McMach kopieren 
m 

M inimum 
M d e i i  

au f  Diskctte sichern 
!adm 

MOVE 
Multiplikation 

70 
72 
7 5 

50 tf. 

18 
62 f .  

5 7 
75 
75 
44 
75 
7 5 

36 
36 

62  1. 
69 

7 6 
3 7 
74 
76 
5 7 
35 

45 f. 
76 
76 
7 6 

7 7 
ObmrccbteEckcdaBildschirms 16 
Opaatorcn 69 
O OR 7 7 

P 
P ( P m  49 ff.  
Pararnetea für h c k e a  51 f. 

paramctcr vcrändcrn 
Pausc 
~ r n d  (Punkt) 
Pfciltastcn 
Q PI 
positionsabbangiga W m  
Pusit ionsanzcigc d u  Cursors 
Potcnzicning 
Prazcdcnz dcr Operatoren 
Preis kalkulat ion 
P m  
Problcmc bei Start 
Programm-Diskette 
Prupammlis tc 
Propammstart 
w t  
PPrnk~~PLaeneg 

R 
R (REPLICATEJ 
REGQLC 
Rechnen 

Rechtsbeindigtr T a t  
Recbtspfcil-Tnstc 
REEVAJ. 

25 
4 8 

43 fi 
15 
7 7 
4 6 
17 
69 
69 

104 ff. 
49 ff. 
13 f. 

13 
5 9 
13 

43 ff. 
69 

7 7 
91 ff. 
42 fi. 

52 

41 ff. 
5 7 
69 
58 

32 1. 
15 
5 7 

ReihkWolge d a  Fow CI-Berechnung 56f. 
REIATNE 4 6 
RcLtive Adrtssiening 4 6  
REPEAT-Taxte 16 
REiPLICATE 4lLf. 
RESET-Tm te 14 
Rundc Klammern 69 

S 
s (sa-or!~~.nsi T C  !F 

Schnitutcllcn-Prog 
Sc hrägsmch 
Srmikolon 
Scrimnumma 
Silcntype 
@Sm 
Slash (Schrägserich) 
Sortieren 




